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Nr. 83. ♦ 60. Jahrgang.

Graf Kehreuthal f.
Wien, 17. Februar . Graf Aehrenthal

iß um MO Uhr gestorben.
»

Ter viel angefeindete österreichisch- ungarische
Minister des Äußern hat den striktesten Gegenbeweis
gegen die Verdächtigung geliefert, daß es sich bei
seinem Urlaub um einen Fall der diplomatischen Krank¬
heit gehandelt habe. Als eine ungewöhnliche, weit über
das Normalmaß hinausreichende Persönlichkeit hat sich
Graf Aehrenthal im Leben wie im Sterben erwiesen.
Wie er, von schwerer, unheilbarer Krankheit heimge¬
sucht, doch noch den Sieg über seine Gegner errang,
nicht nur über den Generalstabschef Freiherr Konrad
v. Hötzendorff, sondern, wie man sagt, noch über einen
weit Höheren, so hat er auch den Tod nicht als Über¬
winder anerkannt , sondern ihm mit der imponierenden
Ruhe entgegengesehen, die nur der geistigen Überlegen¬
heit einer starken Natur eignet. Wenn er, vom Leben
Abschied nehmend, den Ärzten das große Wort gelassen
zurief : „Ich weiß. Sie haben ihr Möglichstes getan,
ultra posse nemo tenetur !" so hat er diesen Grund¬
satz auch in seiner Politik mit unerbittlicher , eiserner
Konsequenz verfolgt . Auch hier hat er stets seinMöglich-
stes getan, aber — darüber hinaus wird niemand ge¬
halten ! Und so mußte Graf Aehrenthal scheiden, und so
wird trotz alledem und alledem, trotzdem er nSch in den
letzten Stunden die Richtlinien seiner Politik zuPapier
gebracht haben soll, auf daß es ein Testament erde für
seinen Nachfolger, und trotzdem der greise Kaiser Franz
Joseph ihn in dem Handschreiben vom 17. Februar des
ungeschmälerten Vertrauens nicht nur in seine Person,
sondern auch in seine Politik versichert hat — wohl oder
übel auch ein Stück der Aehrenthalschen Politik
scheiden müssen, weil diese allenfalls ein Jahrfünft
möglich war , schwerlich aber ein Jahrzehnt ausgehalten
hätte.

Tie Donaumonarchie hat von dem 24. Oktober 1906
an, wo an die Stelle des passiven Goluchowski der
frühere Botschafter in Petersburg Graf Aehrenthal
die Zügel am Ballplatz führte , in der Weltpolitik eine
Initiative  entwickelt , welche zwar die europäische
Friedenspolitik über den Haufen zu
werfen  drohte , aber jedenfalls zu unleugbaren und
großen Erfolgen geführt hat . Fast unmittelbar nach
seiner Ernennung zum Minister überraschte er die Welt
und vor allem Rußland mit seinem Projekt der Sand-
schak - Bahn,  das zum Bruch mit dem Zarenreiche,
dessen Balkanpolitik es durchkreuzte, führte und führen
mußte . Der russische Gegenzug war die von Jswolski

herbeigeführte Revaler Zusammenkunft zwischen dem
Zaren  und König Ed u a r d, die zugleich ein wei¬
teres Glied in der gegen Tentschland getriebenen Ein¬
kreisungspolitik bildete. Aehrenthals Politik wurde
durch die Annexion Bosniens und derHerzogowina ge¬
krönt, aber er versetzte damit zugleich der jungen
Türkei und der europäischen Ruhe  den ersten
Stoß , und auch der Marokkokonflikt und der Tripolis-
krieg hängen wenigstens indirekt mit dieser ersten
imperialistischen Aktion zusammen. Und so hat Graf
Aehrenthal — es ist eben nicht immer möglich, über die
Toten nur Gutes zu sagen! — doch neben glänzenden
Erfolgen , die er erzielt, doch auch schw e r e V e r a n t-
wortung  auf sich geladen. Er spielte ein gefähr¬
liches Spiel , und seine Rechnung, stimmte nicht einmal
für die Donaumonarchie vollständig, denn, was an die¬
ser Rechnung für  Rüstungskosten noch zu zahlen ist,
darüber belehrt die Finanzreform , welche die Regie¬
rungen Österreichs und Ungarns den gesetzgebenden
Körperschaften vorgelegt haben und die der Bevölke-
runa drückende Lasten auferlegen.

Ter Nachfolger Aehrenthals Graf Berchtold, der
ebenfalls (vom Dezember 1906 bis März 1911) Bot¬
schafter in Petersburg war , übernimmt die Erbschaft
seines Vorgängers mit der Rechtswohltat des Inven¬
tars , da die persönlichen  Differenzen , welche die
von Aehrenthal in letzter Zeit angestrebte österreichisch¬
russische Verständigung verhinderten , nunmehr sort-
falleli. Ter im Alter von 48 Jahren stehende Graf
Berchtold, der als eine der feingebildetsten Persönlich¬
keiten der österreichischenDiplomatie , als ein hervor¬
ragend befähigter Diplomat gilt, . wird als besonders
geeignet angesehen, die mit dem Zarenreiche  an¬
gestrebte Entspannung,  die durch den Besuch des
Großfürsten Andreas Wladimirowitsch beim Kaiser
Franz Joseph eingeleitet wurde, fortzusetzen, da er
selbst während der der Annexionskrisis folgenden öster¬
reichisch-russischen Verstimmung immer im Sinne einer
W i e de r a n n ä h e r u ng Österreich-Ungarns an Ruß¬
land tätig gewesen ist. Es ist aber nicht zu bezweifeln,
daß Graf Berchtold auch den Teil des Aehrenthalschen
Vermächtnisses zu erfüllen bestrebt sein wird , der sich
auf die Fcsthaltung des Bündnisses mit I talie  n be¬
zieht, obwohl die durch den Tripoliskrieg herbeigeführte
Balkanspannung diese Aufgabe wahrlich nicht erleich¬
tert . Endlich ist aber auch anzunehmen, daß der neue
Minister des Auswärtigen darauf Wert legen wird , in
die an sich ungetrübt freundschaftlichen und vertrauens¬
vollen Beziehungen zwischen Österreich-Ungarn und
T e ut schI a n d einen wärmeren Ton zu bringen , der
durch die allzu zielbewußte und deshalb oft rücksichts¬
lose Politik Aehrenthals verhindert worden war , so

daß man in der Wilhelmstraße trotz aller offiziösen Äb-
leugnungen doch die berechtigte Empfindung hatte , daß
die „Nibelungentreue"  während der Marokko¬
krisis nicht mit gleicher Liebe  erwidert worden
sei. Das alles sind die Gründe , aus denen anzunehmen
ist, daß der Nachfolger Aehrenthals doch nicht ohne
weiteres dessen Politik fortsetzen, sondern eben da
neue Zeiten nicht bloß neue Männer , sondern auch eine
neue Taktik erfordern — die Politik des Grafen Berch-
told treiben wird. ^

Wien, 17. Februar . Der Kaiser hat dem wiederholten
'Wunsche des Grasen Aehrenthal, ihn von seinem Posten zu
entheben und Mit Rücksicht auf die wichtigen Agenden einen
'Nachfolger zu ernennen, wenn auch ungern, doch stattge-
lgcveii und auf Vorschlag Aehrenthals den Grasen Leopold
v. Berchtold  zum Minister des Äußern ernannt.

Wien, 17. Feibrnar. Der n«ne Minister des Äußern,
Graf Berchtold,  wird am Montagvormittag vom Kaiser
vereidigt.

i *

Nachrufe und Teilnahmekunögebungen.
hd. Wien, 18. Februar . Die gesamte Presse widmet dem

verstorbenen Grafen Achrenthal überaus ehrenvolle Nach¬
rufe. So schreibt Aas „FreMden'blatt": Der verstorbene
Leiter der auswärtigen Politik war ein Mann, der das
Ansehen und Are Autorität der Monarchie in Europa ge¬
waltig gehoben 'hat. Mit tiefem Bedauern und aufrichtiger
Trauer scheu wir Aresen Nicht gewöhnlichen Mann aus
Aem Amte und dem Leben scheiden in einem Moment, wo
der politische Horizont nicht wolkenlos ist und wo man
den Verlust eines Aehrenthal doppelt schmerzlich empfin¬
den wird,

Wien, 18. Februar . Der deutsche Botschafter und Ge¬
mahlin begaben sich heute vormittag in das Ministerium
des Äußern, um der Gräfin Aehrenthal ihr 'Beileid auszn-
drücken. Die übrigen Herren nNd Damen der Botschaft
schrieben sich im Laufe des Tages in die Kondolenz-
bogen ein.

hd. Wien, 19. Februar. Auf besonderen Befehl des
'Kaisers wird Graf Aehrenthal auf Kosten der Krone zu
Grabe getragen werden. Den letzten Dispositionen zufolge
findet das Begräbnis am Donnerstag , 2Yz  Uhr nach¬
mittags , in Anwesenheit eines Vertreters des Kaisers und
sämtlicher in Wien weilender Erzherzoge statt. Rach der
Einsegnung wird die Leiche auf den Bahnhof verbracht
und mittels SoNderznges nach dem Familiensttz des Grasen
Achrenthal in Böhmen, Doxan, transportiert , wo Freitag-
nachmittag die definitive Beerdigung stattfindet. Vom
Kaiser Wilhelm ist ein in herzlichen Worten ab,gefaßtes
Beileidstelegramm einget-roffen.

Budapest, 18. Februar . Die Blätter feiern in ehrenden
Nachrufen die Verdienste des Grafen Achrenthal um die

Georg Büchners Wiederkehr.
(Zu feinem 75. Todestage, den 19. Februar .)

Von Dr . Paul Landau.
Das Scherbengericht der Nachwelt ist hart und unev-

Sittlich und zahllose Dichter, denen ihre Zeit begeistert
zujubelte und die sich in stolzen Unsterblichkeitshoffnungen
wiegten, hat es sang- und klanglos i'm Orkus. der Ver¬
gessenheit verschwinden lassen. Aber das Urteil der Ge¬
schichte ist auch darin unfehlbar gerecht, daß es das, was
wirklich groß und bedeutend war, in dem ungeheuren
papiernen Blätterwald der Literatur nicht untergehen läßt,
sondern es immer wieder heraushebt und späteren Gel-
schlechtern zu Genuß und Würdigung darbietet.

Als am 19. Februar 1837, vor nun Dreivierteljahr-
hundert, der 23jährige Privatdozcnt in Zürich Georg
Büchner, von einem schweren Typhus binnen wenigen
Tagen hmgerafft, in schwärmerischen Todesphantasten fein
junges Leben verhauchte, wer wußte da viel von i&m, wer
hätte geahnt, daß kommende Generationen in ihm ein
großes Genie verehren würden? Alles Gedruckte, das ihm
damals ein schwaches Unterpfand für künftigen Ruhm hätte
bieten können, bestand in einem von Druckfehlern wim¬
melnden, dnrckr die Zensur verstümmelten und durch einen
Tritten , den Redakteur Eduard Dullor, noch weiter verun¬
stalteten Drama „Dantons Tod", 'das itt einem dünnen un¬
ansehnlichen Heft vorlag. Gutzkow hatte von ihm mit
einer gewissen Anerkennung gesprochen, und der Kreis, von
deutschen Revolutionären, der in Zürich seinen Umgang
bildete, war das Geniale, Unvergleichliche seiner Persön¬
lichkeit wohl gewahr geworden.

Doch es war das äußere Schicksal des Studenten, der
mit todesmutiger Kühnheit eine Verschwörung gegen die
hessische Regierung eingöleitet, der in Acht und Bann ge¬
lebt, der für die erträumte Freiheit des Vaterlandes ge¬
litten, diese Märtyrergloriole war es, die sein Andenken
in der aufgeregten Zeit „zwischen dm Revolutionen" noch
eine Weile umgoldete. Dann vergaß man über den Helden
und Opfern von 1848 die Schwärmer der Frühzcit, die
ihnen den Weg bereitet. So war denn auch Büchner nichts
anderes, wie Troftschks sagt, als eines jener traurigen

Symptome der Verwirrung und Verirrung, die in dm
politischen Köpfen damals herrschten. Und feine dichte¬
rische Begabung? Sie schien nur Unfertiges, Verheißungs¬
volles gegeben zu haben, nichts Reifes, in sich Geschlossenes.

Der Naturalismus vom Ende des vorigen Jahrhun¬
derts ist hauptsächlich von zwei Werken Büchners beein¬
flußt worden, von dem nun in seiner ursprünglichen Ge¬
stalt hergestelltm „Danton" und dem wundervollen Lanz-
Fragmewt. Fm „Danton" war die Masse der Held wie in
Hauptmanns „Webern"; der Impressionismus der ein¬
zelnen Szenen, die anschaulich malende Milieuschilderung,
die Realistik des Stils — all das wirkte auf die jungen
Dichter. Besonders Hermann Conradi, wohl der genialste
jener Stürmer und Dränger, der nur wenige Jahre älter
wurde als sein Vorbild, hatte sich ganz in Büchner einge¬
lebt. Gcrhart Hauptmanns Erstlingserzäylung „Der
Apostel" knüpft im psychologisch deutschen Stil , in der Ver¬
bindung von Mensch und Landschaft eng an den „Lenz"
an. Das ästhetische Glaubensbekenntnis Büchners sprach
das Evangelium des konsequentenRealismus in einer
klassischen Form ans , die in den theoretischen Erörterungen
oft verwendet wurde.

Den Naturalisten und Psychologenhatte man in Georg
Büchner gepriesen und ans sich wirken lassen: der graziöse
Romantiker, der stilisierende Tragiker, der lyrische Ästhet
und Visionär in ihm blieb unerkannt. Erstmals um das
Ende des Jahrhunderts die romantischen, stilisierenden und
ästhetisierendm Tendenzen in der Literatur immer stärker
wurden, spürte man auch in diesem „Jungdeutscheu" einen
verwandten Hauch, ein zartes und raffiniertes Formge-
fühl, kulturelle Schwebungen von unsäglicher Feinheit.
1895 führte Max Halbe im Münchener „Intimen Theater"
„Leonce und Lena", für einen kleinen Kreis stimmungsvoll
inszeniert, aus; aber diese Veranstaltung trug doch einen
zu improvtsatoriischen Charakter, um weiter wirken zu
können. Auch die mehrfach unternommenen Aufführungen
des „Danton", so 1902 von den beiden Berliner Freien
Volksbühnen, konnten keinen Erfolg erringen.

Unterdessen wurden die Beziehungen, die ans den
Werken Büchners in die Gegenwart führten, immer stärker;
eine neue Ausgabe feiner Werke schien notwendig, um dem
modernen Leser feine Persönlichkeit und die rein ästhetische

Größe seiner Dichtung iiahezubringen. Tie 1909 er¬
schienene, von mir besorgte Sammlung der Schriften hat
versucht, diese Aufgabe zu lösen. Eine neue Etappe in
der „Wiederkehr" Georg Büchners ist so eingeleitet, dis
hoffentlich eine dauernde Einkehr in den streng behüteten
Kreis unserer besten Dichtung bedeuten wird. Allgemein
hat man ihm nun eine Stellung „zwischen Kleist und
Hebbel" in der Reihe unserer großen Dramatiker einge¬
räumt. „Dantons Tod" bewies 1919 seine außerordentliche
theatralische Wirkung in einer glänzenden Vorstellung des
Hamburger Thaliatheaters . Die besondere Liebe unserer
Zeit iit aber „Leonce und Lena" zuteil geworden. Dazu
mag in erster Linie der Modegc'schmaS geführt haben, der
sich' allen Kunstäußerungender Biodermeierepoche begeistert
zuwandte. Nun besitzt das Lustspiel den Duft dieser Kul-
mrsiimmnng im höchsten Maße, dieses zarte Verklingen der
Romantik ins Philiströse, dieses ironische Spwlen mit Ge¬
fühlen und Schicksalen und neben dem phantastischen Hoch¬
flug die derbe Erden-schwere, die sich in Gestalt des dicken
Valcrio dem ätherischen Leonce an die Schöße seines
flaschengrünen Fracks hängt. Diese spezifische Kultur-
sphäre des Ganzen hat Karl Walser in den Radierungen,
die er für eine Prachtausgabe der Dichtung schuf, nicht ge¬
troffen. Stärker und überzeugender war die Wirkung, die
die moderne Wiedergabe der Dichtung bei den vor kurzem
erfolgten beiden Ausführungen erzielte. Sowohl auf dev
Wiener Residenzbühne wie im Düsseldorfer Schauspielhaus
erlebte man eine künstlerische Osscnbarung, als dies wun¬
dersame Spiel in geschmackvoll geformten Bildern vorüber¬
zog, bald zart und schemenhaft fein wie das duftige Ge¬
webe eines Sommer»achtstraums, bald burleskckarikatu-
ristisch, wie ein Serenissimus-Bild von Th. Th. Heine im
„Simplizissimus".

Die ganz einzigartige Kunstform von „Leonce und
Lena" in ihrer delikaten Mischung von ironischer Seuti-
mentalität und spießbürgerlicher Phantastik, in ihrer traum¬
haften Wahrheit und satiriscken Unwirklichkeit hat übrigens
manche der jüngsten Dichter zur Nacheiferung verlockt; sie
hat Pate gestanden bei dem stärksten Werk Herbert Eulen¬
bergs, seiner tiefsinnigen Komödie „Der natürliche Vater*,
in der wir der gleichen Verbindung von Romantik und
Anti-Romantik bcgeancn. Ln dem Banne eines anderen

O

i



Sette _ Abend -Ausgabe , 1. Blatt . KWsbaHlMer Tagbikii . Montag , IS . Febrnar ISIS . Nr . 83.
Hebung des Ansehens der Monarchie und bemerken, daß
dmf Berchtold auf den Rat Aehrenthals ernannt worden
ilei, da er am meisten berufen sei, die Politik Achrenthals
fortzusetzen.

Rom, 18. ,Februar. (Agenzia Stefan !.) Die politischen
UNd diplomatischen Kreise Italiens nehmen lebhaften SCit-
Vsl _an der Trauer um das Hinscheiden AchvenchM. Das
italienische VM betrauere aufrichtig seinen Tod. Die
-Matter hier und in der Provinz widmen dem Wirken des
'Verstorbenen lange Spalten und heben besonders feine
Italien gegenüber bewiesene bundestreue Gesinnung und
die Worte hervor, denen er aus Anlaß des Konflikts
'Zwischen Italien und der Türkei in den Delegationen Aus¬
druck gab.

Paris , 18. Februar . Fast die gesamte Presse widmet
Aom verstorbenen Grafen Aehronlchal eingehende Würdiguu-
tzen. in denen aufrichtige Bewunderung für feine hohen
staatSmännifchen Eigenschaftenzum Ausdruck gelangt und
dankbar anerkannt wird, daß er Frankreich gegenüber stets
eine freundliche Haltung beobachtet habe. Der „Dümps"
schreibt: Graf Aehrenthal hat dem öffentlichen Geiste Öster¬
reich-Ungarns Vertrauen und Stolz wiedergegeben. Der
Minister, der so !das Ansehen und das Selbstbowußffcin
seines Landes Gehoben hat, war ein Staatsmann und hat
sich um sein Vaterland verdient gemacht. Seine Politik
wird ihn überleben. Sein Tod ist eine Trauer für fckin
Land, aber keine Gefahr. — Der „Excelsior" sagt: Ein
'großer Staatsmann ist gestorben, der trotz der kühnsten
'Handlungen, die er in seiner Laufbahn vollführte, ein ener¬
gischer Verteidiger des europäischen Friedens war. — Im
„GaUlois" schreibt ein Diplomat : Der verstorbene Minister
ist der einzige Staatsmann unserer Zeit, der das euro¬
päische  Gebiet feines Vaterlandes vermehrt hat. Er
hat es in vollem Frieden -getan dank einer scha-rMickcUdcn
Realpolitik und durch die richtige Abschätzung der einander
gege-nüberstsheuden Kräfte. Die Erinnerung an diesen Er¬
folg ist die schönste Huldigung, die man seinem Andenken
erweisen kann. Er konnte mit der Abgeklärtheit des guten
Werkmeisters sterben, der nach vollendeter Ausgabe die
ewige Ruhe erwartet.

Bits dem Reichstag-
# Berlin, 17. Februar.

Auf Ledebours Rede durfte man Zwar nicht gerade
gespannt, aber doch neugierig sein. Dieser Genosse ver¬
tritt den äußersten  linken Flügel seiner Partei , und,
nachdem der Revisionist Frank am Donnerstag besondere
Mäßigung in Torr und Inhalt gezeigt hatte, war es nicht
unwichtig, Zu erfahren, ob darin die Haltung der gesam¬
ten Fraktion zu erblicken war , ob die Sozialdemokratie
auf dem Wege zur Abstreifung ihrer radikalen Eierschalen
fortschreiten möchte. Der Reichskanzler hatte in seiner
Rede vom Freitag gewissermaßen auf einen Rock losge-
schlagen, den die Sozialdemokratie bereits ausgezogen
Zu haben schien oder abzulegen im Begriffe stand. Es kam
also darauf an, ob Ledebours Rede die heftigen Angvisse
des Kanzlers nachträglich rechtfertigen sollte oder ob sie
zeigen würde, daß die Partei nach notwendigen Gesetzen
der Umwandlung tatsächlich beginne, sich den Möglichkeiten
einer positiven Mitarbeit  an positiven Aufgaben
Im Rahmen des Bestehenden anzupassen. Auf das Äußer¬
liche hin angesehen, machte man nach Ledehours Rede die
Frage zunächst kaum bejahen, aber es ist ein Unterschied
zu machen Zwischen Form und Gehalt. Dieser Radikalste
der Radikalen schlug heute ganz gewiß eine Tonart an,
die so grell und fansarenmäßig war wie nur irgend eine
der früheren überschäumenden Kundgebungen von dieser
Seite her; jedoch bestand ein bemerkenswertes Mißver¬

hältnis zwischen der scharfen Tonart  und dem, was der
Redner sachlich zu sagen hatte. Es ist vor allem sestzu-
stcllen, daß er nicht in die Unart verfiel, den bürgerlichen
Liberalismus  mit Beschimpfungenzu bedenken, die
der Liberalismus freilich ganz gut vertragen kann, deren
Sinnlosigkeit aber gerade dadurch klar wird, daß Herr
Ledebüur jetzt eben ohne  sie auskorNmen konnte. Wenn
man die 'Rede aus ihren sachlichen Kern hin betrachtet, so
hielt sie sich in ganz ausfallender  Weise fern  von
der Geltendmachung uNd Vertretung nt opistisch er
Forderungen. Offenbar hat auch Herr Ledebour begriffen,
daß eine Fraktion, die der Ehre gewürdigt worden ist, das
Präsidium mitzubildcn, neue Pflichten auf sich genommen
hat und ihnen im Stil von gestern niemals gerecht weriden
kann. Der Schwerpunkt der heutigen Debatte lag jedoch
anderswo . Der Mg . Gröber  erklärte wieder einmal,
daß ihm und seinen Freunden die Erbansallsteuer
äußerst unbequem sei. Der Reichskanzler spreche von einer
Sammlung der bürgerlichen Parteien , und im selben
Augenblick werfe er den Erisapfel dieser Steuer zwischen
die Parteien . Darauf antwortete der SchatzfekretärW er -
nluth  mit Ausführungen, die man sich zu merken haben
wird . Zum erstenmal  gab Herr Wermuth deutlich
zu, daß die Erbansallsteuer in der Tat komme:: solle.
Was auch sollen die verbündeten Regierungen tun ? Für
indirekte  Steuern ist im Reichstag  keine Stim¬
mung wahrAwnehmcn, eine Reichseinkommen- und Ver¬
mögenssteuer lehnen die verbündeten Regierun¬
gen  einhellig ab, der Mchrbedärs aber kommt, und muß
gedeckt werden, wenn man nicht wieder Anleihen aufneh-
men wist, was zwar das Zentrum zu empfehlen Lust hat,
was aber die verbündeten Regierungen verschmähen. Der
-Schätzsekretär, der gelegentlich keine üblen Witze macht,
meinte, daß cs doch nicht angohe, eine Tafel mit der Auf¬
schrift zu errichten: „Brüskieren strengstens verboten''.
Also die EöbaNsallfteucr wird kommen,  wir wissen es
jetzt genau, da Herr Wermuth es gesagt hat. Und nun er¬
gibt st-ck ein gar anmutiges Bild : der Reihe nach haben
die Herren Speck, Graf Westarp uNd Groeber ihre und
ihrer Parteien sittliche Entrüstung über die Zumutung
«usgedrückt, gerade diese Steuer bewilligen zu sollen. Der
Reihe nach haben sodann die Abgg. Funk und-Paper , aber
auch Herr Frank erklärt, der Reichstag werde um die Erb¬
anfallsteuer nicht herumkommen. Den Parteien der ersteren
.Garnitur sagte der Zensor v. Bethinann-Hollweg nicht
viel übles , den Parteien der zweiten Reihe warf er die
kräftigsten Tädelsworte an den Kops. Kann man sich
stärker vergreisen? In einer Lebensfrage  des Reichs,
wie es die Deckung der Wehrkosten  doch ist, stellen sich
die Parteien des schwarzblauen Blocks gegen die Regie¬
rung , und die Parteien der Linken treten ohne -Wenn und
Aber auf die Seite der Regierung. Aber jene werden ge¬
hätschelt und diese werden bekämpft. Es scheint, als ob
die Klärung, die wir nötig haben, vor allem in verschiede¬
nen Ministerhirnen  wird vor sich gehen müssen.

«
Zu KiderlenS Rede.

Berlin, 17. Februar . Der Geschäftsführend: Ausschuß
dos Alldeutschen Verbandes, der heute in Berlin unter
Leitung seines Vorsitzenden Rechtsanwalts Claß zu einer
Sitzung zusammongetteten war, hat sich sofort nach Be¬
kanntweiden der Mitteilungen, die der Stats -sekvetär von
Kiderlen - Wächter  über seine Unterredungen
mit Rechtsanwalt Claß  über Marokko in der
Sitzung des Reichstags gemacht hat, mit diesen Er¬
klärungen beschäftigt und erwidert auf Grund des vor¬
liegenden unanfechtbaren Materials folgendes:

Die Unterredung zwischen dem Staatssekretär und dem
Vorsitzenden des Alldeutschen Verbandes hat nicht wenige
Tage vor Agadir stattgesunden, sondern am 19. April 1911.

Am 1. Juli folgte eine Unterredung zwischen Rechtsanwalt
Claß und dem Unterstaatssekretär Zimmermann , da Herr von
Kiderlen-Wächter auf Urlaub gegangen war . Eine weitere
Unterredung zwischen Herrn Rechtsanwalt Claß und den:
Staatssekretär hat nicht stattgefunden, also auch nicht eine
solche im September v. I ., von der Herr v. Kiderlen-Wächter im
Reichstag gesprochen hat . Nach dem 1. Juli ist keine Unter¬
redung mit dem Rechtsanwalt Claß und dem Auswärtigen
Amt gewesen. Gegenüber den sachlichen Ausführungen des
Staatssekretärs erklärt der geschästsführende Ausschuß. daß die
Ausführungen des Staatssekretärs v. Kiderlen-Wächter kn
den entscheidenden Punkten den Tatsachen
nicht entsprechen.

wb. Paris , 19. Februar . Die Blätter kommen aus die
Rede des Staatssekretärs von Kiderlen-Wächter zurück und
Versichern auf Grund angeblich zuverlässiger Angaben, daß
die französische Regierung zwischen dem 15. und 20. August
1911 Kenntnis davon erhielt, die deutsche Regierung weide
in Mogador Truppen  landen.

DfeHMeffmiitg des Empfanges
des Reichstagspräsidiums

durch den Kaifer.
wb. Berlin, 18. Februar . Das offiziöse Telegraphen¬

bureau verbreitet folgende Meldung: Bisher pflegte das
ganze  Präsidium des Reichstages, nachdem die Kon¬
stituierung desselben schriftlich durch den Präsidenten dem
Kaiser gemeldet worden war , eine Audienz  beim
Kaiser nachzusucheu. Der regelmäßig gewährte Empfang
galt dem Präsidium in seiner Gesamtheit,  nicht den
einzelnen Personen, die ihm angehörten. Me wir er¬
fahren, bezog sich diesmal die Anfrage beim Oberhostnar-
schallamt wegen des Empfanges beim Kaiser nur auf den
Präsidenten und den zweiten Vizepräsi¬
denten  des Reichstages. Daraus erging die Antwort,
daß der Kaiser bestens danken lasse, aber verhindert
sei, die Herren zu empfangen. Diese Antwort wurde auf
Vorschlag des Reichskanzlers  gegeben, der dem
Kaiser nicht empfehlen konnte, einer Abweichung von der
gewohnten Regel zu folgen, die er damit Mt heißen würde.
(Nach dieser Darstellung würde also 'der Kaiser das ge¬
samte  Präsidium empfangen haben, demnach auch den
sozialdemokratischen Vizepräsidenten, und zwar im Einver¬
nehmen mit dem Reichskanzler.)

wb. Berlin, 19. Februar . Einem Mitarbeiter des „Ber¬
liner Lokalanzeigers" teilten verschiedene bekannte Parla¬
mentarier ihre Ansicht über die Ablehnung  des
Empfanges des Reichstagspräsidiums durch den Kaiser mit.
Graf Posadowsky meint, der Kaiser hätte die Herren nicht
empfangen können, weil er durch den Empfang eines uri-
vollständigen  Präsidiums den Ausdmck einer anti-
monarchischen Kundgebung mittelbar entgegengenommen
hätte. Geheimrat Paasche hält die ganze Dache für natür¬
lich sehr peinlich,  sie sei aber politisch ohne jede Be¬
deutung. Sie werde nur die Folge haben, daß man bei
der nächsten Wahl des Präsidiums vorher beim Kaiser an¬
sragen lassen wird, ob er die Gewählten empfangen will.
Herr Erzberger erklärt, die Ablehnung sei das einzig rich¬
tige, denn wenn der Kaifer anders handelte, würde er der
deutschen Sozialdemokratie, bezw. ihrer Reichstagsfraktion..
ein Privilegium zum Brüskieren einräumen.«

Eine Erklärung Bebels.
Ter „Saale -Zeitung" wird von einem nationallibe¬

ralen Parlamentarier geschrieben: Anläßlich der Wahl des
sozialdemokratischen ReichstagsLbgeordneten Schcidemann
zum ersten Vizepräsidentendes Reichstalges ist vielfach die
Frage erörtert worden, wie sich der sozialdemokratische
Vizepräsident zu den sogenannten höfischen  Verpflich¬
tungen stellen werde. Zu dieser Frage gab Abgeordnete

Werkes von Büchner, des „Wozzeck", steht ein anderer be¬
deutender Dichter unserer Tage, Frank Wedekind, dessen
Stil in seiner grotesken Monumentalität , in der Kon-
trastierung tragischer und burlesker Szenen hier anknüpft.
Wenn auch noch dieses grandioseste Werk Büchners der
modemen Bühne erobert ist, dann wird seine „Wiederkehr"
in unsere Dichtung vollendet sein.

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Die Kurßürstenoper hatte mit ihrer neuesten Dar¬
bietung der Oper „Quo vaclis" von Jean NouguLs
wenig Glück. Dieser melodramatisch aKompaignterte Bil¬
derbogen und Schaubudeup rospckt langweilte , und- der ein¬
zige Reiz, den er weckte, war der Hustenreiz bei dm
Hörern. Die leere Breite dieser locker, ohne Zusammen¬
hang in hilfloser Verlegenheit aneinander gestückelten Bil¬
der wurde noch unerträglicher durch unendliche Pausen.
Das Publikum geriet in eine fatale Ulk- und Radaustim-
rnnng und benühm sich mit Trampeln und Losrusen, als
wäre es iM Zirkus. Im Stil des Stückes war das eigent¬
lich, denn sein Hauptakt spielte im Zirkus Maximus des
Neronischen Rom, und grell und lärmend, auf rohesten
Effekt berechnet, ist die Szene, in der die Christen aus dem
unterirdischen Kerker in die Arena geschleppt und abge-
fchlachtet werden. Hier bot die Regie in den bewegten
Massen auf hem ansteigenden Rundschuitt des Zirkus man¬
ches Gute, höchst mäßig war dagegen das andere Cäsaren¬
schauspiel, der Brand Roms, während Nero mit der gol¬
denen Leher sich als Homer produziert. Das war im
Orchester wie auf der Bühne ein recht fauler Feuerzauber.
Und gar das Ba-ochanal hatte den Tschingvum- und Tsching-
taratata -RhYchmus eines DorsiadtjahrmarW.

Und dazu paßte hervorragend die Darstellerin der
Kaiserin, die als urkomische Alte wirkte und deren verzwei¬
felte Singversuche vergnüglichste Heiterkeit -erregten.

Wenn diese Oper nicht lärmt, dann ödet sie. Ihre
Liebesgeschichten zwischen der Christin Lydia und- dem
Römer, der ihretwegen die alten Götter abschwört, zwi¬
schen der Sklavin Eunike und Petronius , dazu die
grimaffiereNde Jnttigantenrolle des KulissMscheusals
Ehilouides sind verworren und bleiben gänzlich interesse¬
los.

Die Musik ist entweder roh oder süßlich, und das reli¬
giöse Pathos der christianischen Szenen, z. B. in der Er¬

zählung des Petrus von der Erscheinung des Herrn, wie
er ihn fragt Quo vadis (Wohin gehst du), und Christus
antwortet Venio iterum crucifigi (ich komme, mich noch
einmal kreuzigen zu lassen), dies scheint aufgetragen, hohl,
ohne Innerlichkeit.

Schon nach dem dritten Bild begann die Flucht des
Publikums aus dem Haus. Die Gewissenhaften, die von
Metier wegen dableiben mußten, sahen sich im Foyer trüb¬
selig an . Das Klingelzeichenries in die Arena. Man
schüttelte sich bewegt die Hand und ging gefaßt wieder ins
Martyrium : „Quo vadis ? Venio iterum. crucifigi ".

Residenz-Theater.
Samstag,  den 17. Februar , zweites Gastspiel

Claire Wall ent in: „Der Dieb". Ein Stück in drei
Aufzügen Von Henry Bernstein.  Für die deutsche Bühne
bearbeitet Von Rudolf Lothar.

Claire Walle nt in  konnte an ihrem zweiten Gast-
spielabenld beweisen, daß ihr nicht nur ein gewandtes
Spiel und ein entsprechendes Äußere zu Gebote stehen,
sondern daß sie auch Töne anzuschlagen wußte, die mächti¬
gen Widerhall im Herzen der Zuschauer fanden. Die Rolle
der Marie Luise in Henry Bernsteins Eff-ektstück„Der
Dieb" -gab ihr bessere Gelegenheit dazu wie die Rolle der
-Schauspielerin in MolnLrs „L-eihgardist". Ws Marie
Luise konnte sie dramatisch werden, konnte hinreitzen und
erschüttern, und ihr Aufschrei im zweiten Me , als sie den
Diebstahl zngab, ihre Älngst, die Liebe des Gatten zu Ver¬
lieren —, das alles klang echt und ergreifend-, ohne theatra¬
lische Effekthascherei. Dann war freilich der Höhepunkt
der Leistung überschritten, wie ja auch das Stück selbst
Versöhnend ausklingt und saust zurückebbt. Auch liegt
Claire Wallentin das Sentimentale nicht; es macht sich- da
eine Neigung zum Larmoyanten bemerkbar. Verwunder¬
lich und zu bewundern bleibt es, daß sie selbst im Augen¬
blick höchster Erregung, im stärksten Affekt kaum die Hände
bewegt und- doch zu - - Packen weiß. So konnte die Künst¬
lerin den etwas oberflächlichen Eindruck, den sie am Frei¬
tag machte, am Samstag vollständig auslöschen und- durste
sich mit Recht für den begeisterten Beifall bedanken, den ihr
das sehr zahlreiche Publikum spendete. Mascha Graben
spielte erstmalig die junge Stiefmutter und gab sich mit
bestem Erfolg alle Mühe, sich dem Enseinible anzupasfen.
Die übrige Besetzung ist bekannt. Kurt Keller-
Nebri  sekundierte den Gast in seiner gewandten und ele¬
ganten Weise und Karl Winter  kand nach langer Pause

wieder einmal Gelegenheit, in einer größeren Rolle zu
zeigen, wie sich sein Könrrcn vertieft hat, wie viel reifer er
inzwischen geworden ist und wie gut ihin die Rolle des
Fernand liegt, mit dem innigen Herzenstou und dem un¬
gestümen Werben der sorglosen Jugend . Sie alle, auch die
Herren Hager und Miltner - Schönau,  hatten
reichen Anteil an der abgerundeten Vorstelltmg und dem
ftcnetischen Beifall. —f.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Lilcratur. Hoffchauspioler Ernst Legal

aus Weimar, der von nächster Spielzeit ab dem Königl.
Hostheater Wiesbaden  angehörcn wird, wurde soeben
von Herrn Geheimrat Max Grube für die diesjährigen
Festspiele des Rheinischen Goethe-Dereins in Düsseldorf
verpflichtet. Herr Legal wird im „Wallenstein" den Jso-
larri und in „Turandot " den Tartaglia spielen. — Unter
zahlreicher Beteiligung wurden gestern in Berlin  zwei
Gedenkfeiern abgohalteN. Zur Gedächtnisfeier des Heim¬
gegangenen Joseph Ettling er  hatten sich die Mit¬
glieder der „Neuen Freien Volksbühne" im Neuen Volks¬
theater eingefunden. Für den jüngst verstorbenen dänischen
Schriftsteller Hermann Bang  fand eine Gedenffoier im
Deutschen Theater statt. — Zur Errichtung des Opernhaus-
Neubaues aus dem Terrain des Krollschen  Etablisse¬
ments in Berlin  kaufte der Fiskus ein benachbartes,
bisher dem Fürsten Hatzfeld gehöriges Gebäude an, worin
bis zu seinem Tode Joseph Joachim wohnte. — Die
Sozietät früherer Mitglieder des Lessingtheaters, die be¬
kanntlich unter der Leitung von Willy Grunewald und mit
dem Namen Deutsches Künstlerlheater im Jahre 1914 in
die Öffentlichkeit treten wird, hat den Kreis ihrer Mit-
glteder um eine neue bemerkenswerte Persönlichkeit er¬
weitert : Frau Tilla Duöieux ist jetzt dem Ensemble beige-
treten. — Die Sängerin Frau Käthe Lurch , verwitwete
Rogierungsrätin Lurch, dir auch unter dem Namen Wolff-
May auftrat , ein Mitglied der Berliner Komischen Oper,
ist (erst dreißigjährig) gestorben.

Bildende Kunst und Musik. Ws Nachfolger Mucks an
der Königlichen Oper in Berlin  ist Hofkapellmoister
Emil Paur  in Aussicht genommen. — In San Fran¬
cisco  hat sich ein französisch-amerikanischesKomitee ge¬
bildet, das die Errichtung eines Denkmals des berühmten
Erbauers des Suezkanäls und „Helden" der Pauama-
Affäre, Ferdinand Lesseps,  dort bezweckt. Die feierliche
Enthüllung soll während der geplanten Ausstellung 1915
vor sich gehen,
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Bebel vor dev Wahl folgende ErMrnug ab : Unsev Genosse
wird zu Hofe gehen, wenn der erste Präsident verhindert
ist, und er wird ein Kaiserhoch ausbringen, wenn der erste
Präsident nicht da ist. Die Verpflichtung, neben  dem
Asten Präsidenten zu Hofe zu gehen, hat man seitens der
Sozialdemokraten abgelehnt, ebenso hat man es abgelehnt.
Kr die Mitglieder der sozialdLmokratrscken Reichstags-
fvaktion eine Erklärung dahin abzugeben, daß sie künftig
Lei einem Ka-fferhoch den Saal nicht mehr verlassen und
sich von ihren Plätzen erheben würden. Man könne die
einzelnen doch nicht festhattcit. Ferner höre ich, daß die
Wahl gerade Scheidemanns wohl nicht erfolgt wäre, wenn
man über seine früheren Äußerungen über die Hohrnzollem
Mfo-vmiert gewesen wäre.

Deutschland und England.
London, 17. Februar . Aus der gestrigen Rede Sir

Edward Grehs ist noch folgendes Bemerkenswerte liachzu-
tragen:

Mit einer Armee in solchen Grenzen, wie wir sie halten,
ist eine entsprecherwe Stänke zur Sec  wesentlich für
die Verteidigung dieses Landes, ohne die wir der Gefahr
aus-gesetzt sein würden, in unseren! eigenen Lande med-er-
gescWagen zu werden, ohne Widerstand leisten zu können.
Das ist eine Gefahr, gegen die sich die Völker des Kon¬
tinents  durch große Armeen schützen. Sic müssen wohl
verstehen, daß wir nicht dulden können, einer solchen Gefahr
ansgesetzt zu sein.

Unser ganzes Volk ist in der Industrie beschäftigt, und
hat keine Erobermvgsge,lüste oder aggressive Wünsche, son¬
dern sein Jnteresie ist der Friede.  Die Mitglieder der
Regierung sind die Vertrauensmänner des Volkes, und
sollten deshalb sehe», wie in ihrer Politik nicht nur die
Fähigkeit, uns gegen Angriffe zu verteidigen, sondern auch
der Wunsch des Volkes, daß wir nicht selbst gn-
greifen  sollen, zum Ausdruck kommt. Wenn das von
unserer Demokratie gilt, so glaube ich, daß es auch Kr die
großen VolkZmassen anderer  Nationen zutrifft, sollten
wir nicht unsererseits anerkennen,,  daß auch ihre
Regierung und ihre Volksnmssen keinen Streit
suchen?

Ich bin nicht ganz sicher, ob die Regierung in erster
Linie dazu berufen ist, das Volksgesühl zum Ausdruck zu
bringen, und ich glaube, daß dies in noch höherem Maße
die Aufgabe der Zeitungen  ist . Unter Heiterkeit er¬
klärte Grey weiter: Diese haben die Aufgabe, Maßnahmen
zu treffen, die notwendig sind, die Länder vor möglichen
Schäden zu bewahren. Sic habe», wie wir , die Ausgabe,
in ihrer Politik die friedlichen  Gefühle zum Ausdruck
zu bringen, die, wie wir glauben, im Volke bestehen. Was
würde wohl die Wirkung sein, meinte der Minister zum
Schluß, wenn auf einer künftigen Haager Konferenz eine
Konvention abgeschlossen würde, wonach sobald zwei
Regierungen erklären, daß eine diplomatische Spannung
besteht, ein völliger Austausch der Journa¬
listen  beider Länder erfolgen soll?

London, 17. Februar . In einer Rode, die Krregs-
minister Haldane  auf der Universität Leeds hielt,
äußerte er u. a., er habe Grund, Kr seine U.n i v e r si -
itätserziehnng  dankbar z« sein, denn als er bei
seinem Besuch in Berlin mit Männern von hoher Bildung
zusammengctrofsen sei, habe ihn seine Univerntätserziehung
befähigt, mit diesen Unterhaltungen über die allerver-
schiödensten Gegenstände zu führen. Sie habe ihm Gelegen-
beit aeaeben, die Dinge durch die deutsche Brille  zu
sehen/ und sich ein Mld davon zu machen, wie man die
Dinge dort auffaßt. _ _

Der italienisch-türkische Rrieg.
Neue Kämpfe. Wien,  19 . Februar . Wie der

„Neuen Freien Presse" ans Malta gemeldet Mrd,
wurde vorgestern die Position von Zanzur nach 7uns
stündigem, beiderseits verlustreichem Gefecht von den
Italienern erobert.

Tie Friedensverhandlunqen . Pari  s , 18. Februar.
Die „Agence Orientale " versichert aus glaubwürdiger
Quelle , daß bei den Besprechungen, welche augenblich
lich von Vertretern der Mächte in Rom zwecks Bei¬
legung des Konfliktes zwischen Italien und der Türkei
stattfinden , der italienischen Regierung der Rat erteilt
worden sei. ihre Ansprüche auf die Cyreuaika auf
zugeben, damit die Besprechungen mit Erfolg in Kon
stantinopcl weiter geführt werden können. Tie Pforte
sei, wie mitgeteilt wird , nur dann entschlossen, Friedens
Verhandlungen zu beginnen, wenn die Oberhoheit des
Sultans in den afrikanischen Provinzen aufrecht er¬
halten bleibt , und erklärt , ein Waffenstillstand
könne nur dann erfolgen, wenn die italienischen Streit
kräfte aus einer  der beiden Provinzen zurückgezogen
tverden. Andererseits ist mcm in türkischen Kreisen
fest überzeugt , daß der italienische Plan , . eine ener
gischere Aktion zur See in die Wege zu leiten , auf den
W r d er st a n d mehrerer Macht e stoßen würde, welche
ein Interesse daran haben, daß der jetzige Konflikt zu
keinen internationalen Verwickelungen Anlaß gebe.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  besichtigte

Sonntaanachnnttag in Kiel die Fortschritte der Bauarbeiten am
Kaiser-Wilhelm-Kanal und folgie abends einer Einladung de«
Prinzen Adalbert zum Souper in dessen Billa „>see?ust . um
30 Ubr 45 Min. ist der Kaiser nach Berlin abgereist

Der König von Montenegro  ist gestern. abend aus
Betersburg in Berlin cingetroffcn. Er gedenkt einige Tage
dort zu bleiben.

* Ans der nationalliberalen Partei . Eine zahlreich be¬
suchte Sitzung des Breslemer Vereins vor nationalliberalen
Jugend crsuckte in einer einstimmig gefaßten Resolution
IMe nationalliberalc Aeichstagsfraktion, den Kurs » ach
tiinks  beizubehalten. Gerechterweise  sei den Sozia¬
listen als ber stärksten Reichstagssmktion ein Präfldialsitz
einzurüumen. Vor der endM -ttgen Präsidentenwahl müßte
ber Zentralvorstand der Partei einbernsen werden. Dem
bewährten Parteiführer Wassermann wurde das Vertrauen
MiSjMxschen^

* Die Landwirffchastswsche. Heute beginnen in Berlin -
die Versammlungen dev großen laüdwirtschasUichen
Organisationen, des Bundes der Landwirte, der Deutschen
LarLwirffchasrs-gescllschaft, der Vereinigung der Steuer¬
ung Wirtschaftsröformer und der zahlreichen Reichs- und
Landesverbände für die verschiedensten Berinfszweige.

* Deutsch- brasilianischer Handelsverband. In ein er
Versammlung von Mitgliedern der döutMn BanNMustrie-
uwd Handelswett in Berlin wurde der dentz'ch-brasrlianische
Handels-vetband gegründet. Die amveseNdien Herren erster
deutscher Firmen erklärte« sich einstimmig für die Erlich
tung eines derartigen Verbandes, deffm Beiflehen durch
'EntgegenkommÄr der de-Mchen Reichsbehörden und eines
Vertreters der brasilianischenRegierung unterstützt wird.
Die Filiale der Bereinigung in Rio de Janeiro ist gesichert.

* Ein neuer Kandidat Kr de,r Erzbisch ofsstnhl in
Gnescn-Posen. Wie die „Ä.etzcr Zeitung" erfährt, soll der
Bruder des Staatssekretärs , der seit einiger Zeit in Ur¬
laub befindliche WeihdischofZorn von Bulach, für
das Erzbistum Gnefen-Posen bestimmt sein. Als neuer
Straßburger Weihbischof wird KanonÄus Müller-
S i »i o n i s genannt, der in chantativen Bestrebungensich
hervorragend betätigt Hai und schon vor Jahren zum
Tompräbendar in Stratzburg ernannt worden ist.

» Oberst a. D. Gacdke. Wie das „Kleine Journal " init-
'ieilt, tritt der bekannte MWtärschrffPeller und PoKttker
Oberst -a. D. Gaedke am 1. März in den Redaktionsverband
des „Kleinen Journals " und übiermMmt die Leitung d̂ r
Abteilung „Polittk und Militaria ". ^Gleichzeitig beteiligt
er sich au Len Vorarbeiten für das tägliche Erscheinen des
Mattes , das am 1. Oktober beginnen soll.

parlamentarisches.
Johannes Kampfs 7«. Geburtstag. Der Reichstags-

Präsident und Präsident des ÄWsten-KolleginMS der Ber¬
liner Kaufmannschaft, Kämpf,  feierte gestern seinen 70.
Gebür-Mag . Unter der Fülle der GlüMmmMchr-ei'ben be¬
fand sich auch sin in den herzlichsten Formen gehaltenes
Schreiben des Reichskanzlers, v. Sydows , Delbrücks und
WermuthS. Der Oberbürgermeister gratulierte persönlich.
Die größte Überraschung wurde dem .Jubilar durch die
Ernennung zum Ör. honoris ornisL der juristtschen Fakultät
der Berliner Universität, die ihm durch den Dekan dieser
Fakultät, Gchörmrat Hellwiq, verkündet wurde. Die Er¬
nennung Kampfs Mm Ehrendoktor erfoliKe wegen seiner
literarischen Verdienste aus dem GMete des Gelld-, Bank
und Börsenwesens, und zwo-r durch Beschluß der jarljti
scheu Fakultät der Universität Berlin vom 28. Dezember
1011. -- Das Ättestenkolleginmder Berliner Kaufmann,
schaft veranstaltete mit der Finanzkommission der Korps
rätion der Kaufmannschaft unter starker Beteiligung der
Handels- und BörseNkreise eine Handels- und Festsitzlung.
Me Ältssten und die FinanKümmission beschlossen, zwecks
Erweiterung des Asvlbauies  der FviSdrich-MGÄm-
Viktoria-Stiftung die Errichtung eines RenbÄues unter der
Bezeichnung „Haus Johannes Kämpf". Kämpf dankte in
einer Ansprache, in der er Erinnerungen seiner Fugend
humorvoll einslechteNd, betonte, er. habe von jedem ein¬
zelnen und von der Gesamtheit gelernt.

Heer und Flotte.
* Aus Anlast des Stapcllaufcs des Linienschiffes

„Prinzregcnt Luitpold" hat zwischen dem Kaiser und
dom Prinz reg «ulen  ein D-epeschenwvchsel stattgestni-
den. Auf den Dank des Prinzvögenten Kr die Ramens-
göbung telegraphierte der Kaiser u. a.: „Möge das stolze
Schiff ein neues WW zwischen Ms und Moor knüpfen,
möge ans seiner Kommandobrücke und in seinen Decks stets
der Geist soWaiischer Pflichttreue lebendig sein, fcier Dich
zu einem leuchtenden Vorbild  Kr uns alle gemacht
b' t/ ' — Anläßlich des StaPÄlanses des Linienschiffes„El¬
sa« Odin" verlieh der Kaiser dem Prinzen Ludwig
die Kette zum Schwarzen AUerorden, der Prinzessin
Therese  den Luifenorden Mit der Jahreszahl 1813/14,
dem Generalleutnant v. Brug  den Stern zum Roten
Adlerordm 2. Klasse und dem Oberst W enntilger  den
Kronenorden 2. Klasse.

Große besondere Truppenübungen. Wißer dem Kaiser-
mranöver >d>a-s >sich>an ver mrEeren MuWe ziwiischien Mevsie-
lburg und Tovgan abspielen dürfte, werden in diesem Jahre
noch inr Osten und Süden  des Reiches große Truppeü-
Äbungen abgehaltm werden, und zwar sollen voraus,ichMÄ
im Netzevistrikt'das 2. pommerfche Armeekorps gegen das
1. westpreußische Armeekorps unter der Oberleitung des
Gmeralfeldmärschalls v. d. Goltz sowie zwei barer :--« )
Armeekorps vor dem ArmseiNfpektor Prmz Leopold
v on Bayern  je an zwei Tagen gegeneinander fechten.

Noloni -ales.
< Der Meineidsprozes? in Daressalam. GaniZtalg wurde
das Urteil des Kaiserlichen Obergerichts in der Berufmvgs-
fache des Frhtn . v. Wächter,  dom früheren Referenten
des Gouverneurs, verkündet, v. Wächtor war wegen Mern-
-eides angeklagt und in der ersten Instanz zu 16 Atonaten
Gefängnis ' verurteilt worden. Er wurde rreige-
sv rochen  und die Kosten der StaatÄasse onferlegt.

angesichts der Entschlossenheit, welche auf beiden Sei.
ten herrscht, daß es n i cht l e i cht sein werde, den
Äusstand zu verhindern . Die Grubenbesitzer glauben
schwerwiegende Interessen daran zu haben, daß dre be-
stehendm Arbeitsverträge und die Lohnskala m Kraft
bleiben Tie Arbeiter ihrerseits erklären , daß sie auf
keinen Fall die Arbeit wieder aufnehmen würden , so-
lange nicht ein Mindestlohn cingeführt sei und die be-
stehenden Verträge gelöst wären

Norwegen.
Las neue Ministcrinm . Ter konservative Führer

Brätlie wird die neue Regierung bilden mit wer Kon¬
servativen und vier Angehörigen der freisinnigen
Linken.

Persien.
Hartnäckigkeit des Exschahs. In Teheran erhält

sich das Gerücht, daß der Exschah nicht, bereit sei, dw
Apanage von 50000 Temans anzunehmen und unter
Verzicht auf seine Thronrede Persien zu verlassen.
Weitere Meldungen besage», er soll ein großes Heer
sammeln, um im Frühjahr gegen Teheran zu ziehen.
Tic Regierung beabsichtigt nun . schnell em neues
Parlament einzuberufen , uni eine Anleihe zu ermög¬
lichen. Ta alle Regierungskassen leer und im Kabinett
neue Zwistigkeiten ausgebrüchen sind, so .sind die
Chancen des Exschahs nicht ungünstig , doch hängt alles
andere von der Entscheidung Englands und Ruß¬
lands ab.

Gstasten.
Verschwörer in Korca. Ein Telegramm aus Sou!

meldet : Hier wurde eine Anzahl Personen verhaftet ün
Zusammenhang mit einer Verschwörung, welche die Er-
nwrdung des Generalgouverneurs  in Korea,
Grafen Teranchis , bezwecken sollte. Unter den Verhafte¬
ten befindet sich Baron Jnchike, der frühere Präsident
des Geheimen Rats.

China.
Dr . Si '.ntjatscn Londoner Botschafter? Ter „Daily

Sketch" zufolge soll Di*. Sunjatsen in allernächster Zeit
als erster Botschafter der neuen Republik am Hofe von
St . James bestellt werden.

Buanschikai ohne Zopf! Ter Präsident der chinesi¬
schen Republik Auanschikai ließ sich, wie die „Daily
Mail " aus Peking nreldet, seinen Zopf abschneiden, den
er noch trug , als er die Verhandlungeir zwischen den
Mandschn und den Republikanern leitete.

Kus Stadt und Land.

Ausland.
lbftsrreich -Mngarn.

Tic innere politische Lage in Ungarn ist̂ sehr ge¬
spannt  In Regierungskreisen wird verstchert, Graf
Klmen sei fest entschlossen, das Abgeordnetenhaus so¬
fort aufzulösen, falls  die Obstruktion ihre Haltung m
der Wehrfrage nicht aufgibt.

Zwei rnssische Spione verhaftet . In Lemberg wur¬
den' zwei russische Ssiionc verhaftet , in deren Besitz man
Beweismaterial für ihre Beziehungen zu dem russi¬
schen Gcncralstab in Warschau gefunden hat.

England.
Lord Haldanc als Gast des Kaisers . Wie aus eng¬

lischer Quelle verlairtet , hat der Kaiser Lord Haldane.
als er sich von ihm verabschiedete, eingeladcn. tue einige
Tage iin Frühjahr sein Gast im Achilleion auf Korfu

°  Tcr drohende Bergarbeiterausstand . Tie Besorg¬
nisse wogen des GrubenarbeiterausstandeS nehmen
immex mehr zu« In indirstriellen Kreisen alaubt man

Wiesbadener Nachrichten.
Karneval.

Wir sind zwar noch nicht ails dem Winter heraus, aber
schöne Frühlingstage haben wir doch. Gestern hatten wir
einen ganz herrlichen Sonntag . Der schwarze Kantor der
Vögel, -die Amsel, saß aus de»n vom nahenden Lenze
trSiimeNdeil-Ba'nnl und sang Choräle, dev Buchfink de-
haupi'ete mit heller SiiA'.me, der Wiitter sei vorbei und es
sei sehr schön ans der Wett, und die Keine Mnke Kohlmeise
forderte chic Bauern sotzar aus, die Pfftwgschar zu schärscn
und- in den Acker zu fahren, was sie übrigens Aals tun
werden, wenn „nichts dazwischen kommt". Daß es gestern
ein schöner Tag war , das ist selbst den Menschen ansge-
fallen, o-bwoG sie zurzeit die Verüunst ans den Kopf stellen
und sich wie närrisch-geberden. Heute ist der Rosenmorttag,
-und morgen ist Fastnacht. Dann g-chen die Wellen des
Karnevals am höchsten; sie spülen über die Ufer und richten
ans dvm Lande der heiligen Ordnung eine Keine über-
schwomniung an, die am Aschermittwoch der vollständigen
Ebbe Platz macht. Das ist jedes Jahr so und wird ,auch
diesmal so sein; gestern hat die große Fttrt bereits ihren
Anfang genommen: verkleidete Kinder überall, ziemlich
diele, die sich zu den Erwachsenen zählen dürfen, trieben
sich! gleichfalls in !den verschiedensten Kostümen in den
Straßen nüd Wirtshäusern umher, und d̂as Geraffel urg»
Getute war in manchen Stadtteilen schon sürchterAch.
Maskenbälle und karnevalistische Veranstaltun¬
gen  gab -s gestern und am Samstagabend massenhast. Im
Kurhaus : Maskenball; in: „Turnverein ": Ob-rbayerisches
Göbirgssest; in der „Rarrhallo": Kinderkostümsest; Kinder-
kosMiisest in der Aula der höheren Töchterschule; Masken-
sest rnl „DämmMrb" usw. usw. Es ist unniöglich, die
VeranftaUnngLN alle anszüzählen. Der Kurhans --
Maskenb all,  der vierte und letzte der närrischen
Saison, war weniger gut besucht als der letzte seiner Vor¬
gänger. der berühmte „Dritte", von der Maskenfreiheit
aber wurde um so ungenierter und herMstsr Gebrauch
gemacht. Ein „SiMiplizissimuK"°-Zeichner hätte manche
Szene für eine Kalnevalsnummer ausnchmen können — sie
würden wie freche Witze würken und cs wäre doch wahr.
Wir fühlen uns nicht berufen, die Intimitäten des
„Vierten" zu schildern.

Einer uns zugchcnden Schilderung von dem Kinder-
kosttMisest in d>er Aüla der höheren Mädchenschule
cninehmen wir folgende Zeilen: In der schönen
lichiüberstra'hltcn Aula Herrschi« ein buntes Gewoge
und Getriebe. Es schwa-mm alles in einem Meere
und Jugendlust und harmloseni Vergnügen. Einige Pierrots
>:nd Pievretten hoben sich ganz besonders hervor und alle
Tanzschülerinnenbewiesen durch ihre AusbM -ung in Tanz
und Manieren (Lehrer: Herr und Frau Tänzmeister Bier),
daß die höhere MädchenschuleWiesbadens neben dem
c-'nstcn Unterricht auch die heitere Seite des Lebens nicht
vernachlässigt. Alles in allein war es ein entMeüdes Fest.

Uber das Maskensest des „Damenklnbs"  geht uns
ebenfalls ein Bericht zu, -dam »vir saig>sndes cntne-hmen:
In karnevalistisch aehobencr Siimntunjg bchand sich alles
auf dem im „Mctropol-Hotel" vemn'statteten Fest. Ter ge¬
schmackvolle Rahmen des Winterg-artens verlieh der sröh-
l-ichen Veranstaltung ein besonders rdizvMes Gepräge.
Heitere Lieder unserer bcliebiM Diva Frau Rehkopf-
Westendorf leiteten d̂en Abend glücklich ein. Nicht.minder
wirkten die reizenden Meißener Porzellanpuppen mit ihrem
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Gesang , und - der originelle Danz der HWsschsn Tnlp .'n-
mäidchen. di e uns gar nicht erst zu -versichern brauchten , daß
sie „dal moje Trintje , het kleine AnNe Marie , Wilhelmintjc"
usw . darstellten , wir haben an das „moje" auch so-geglaubt.
Der köstliche Clown , der seinen „Jammer " so goschickt zu
oachieren versuchte, das Biedermeierpärchen unterm
Parapluie waren ebenfalls äußerst originell . Es wurden
vorzügliche Reden gehalten , und ein Clown trug lustige
'SübametKieder der , die allgemein gefielen . Den Höhepunkt
des Abends bildete das von Frau Baxmann einstudiert -e
(von Frau W. Reiche entworfene ) „Nocturno ", eine Glanz¬
leistung der Beteiligten . »

Diese kleinen Proben der Berichterstattung durch Teil¬
nehmer karnevalistischer Veranstaltungen zeigen , daß man
mit Begeisterung bei der Sache ist. Aber wir glauben trotz
dieser Begeisterung , daß keine Ursache vorliegt , das Heran¬
nahen des Aschermittwochs zu beklagen, der dem tollen
Karnevalstvnbel , d-em ganz sicher viel zu viel Interesse,
Zeit und Geld zugewendet wird , ein Ende bereitet . -n.

— Todesfall . Heute früh st-arb nach nur zweitägigem
Kranksein ein alter , wohlbekannter Wiesbadener , der Re-nt'-
ner Wilhelm Rudolf Lehmann,  in seiner Wohnung
Stiftstraße 14 im 79. Lebensjahre . Er hatte sich vor meh¬
reren Tagen bei einem Sturz eine innere Verletzung Zuge¬
zogen , die dem noch bis in die letzte Zeit hinein wohlge¬
muten alten Herrn verhängnisvoll werden sollte. In jun¬
gen Jahren hatte der nun Dah-in-geschiedene sich dem Hotel-
sach gewidmet , war vorübergehend auch bei der Bühne
und trat dann in die Dienste der weltbekannten Schaum¬
weinkellerei von Math Müller in Eltville , deren Vertreter
rr mehr als 35 Jahre hiNdürch gewesen ist und die seine
Verdienste zu schätzen wußte . Herr Lehmann war in frühe¬
rer Zeit ein sehr tätiges aktives Mitglied der Gesellschaft
„Sprudel " uNd zählte zu den beliebtesten Mitgliedern der
„Schlaraffia ", der bekannten Vereinigung von Künstlern
und FrenNden geselligen Humors . Zahlreiche Bekannte
werden mit schmerzlichem Bedauern die traurige Kunde
von seinem gänzlich unerwarteten Ableben vernehmen und
dem treuen Freunde und - liebenswürdigen Menschen ein
gutes Andenken bewahren.

— Städtische Holzverstcigerungen . Bei der am
15. Februar d. I . im Stadtwalld „Unterer Geh-rn " stattge-
sunden Holzverst-eigsrung smd im ganzen 8334 M . 40 Pf.
gelöst worden . Es wurden bezahlt für 4 Raummeter
Gichen-Pfoftenholz 27 bis 31 M », für 4 Raummeter Buchcn-
Scheitholz 26 vis 31 M ., für 4 Raummeter Buchen-Prügel-
holz 21 bis 26 M . 50 Pf . und für hundert Buchen-Wellen
10 bis 16 M . — Bei der nächsten Holgversteigsrung ilm
„Rabenkopf " am 20. Februar d. I . kommen u. a . 7000
Plenterwellen zum AüSg-ebot. Zusammenkunft vormittags
10%; Uhr in der Restauration Bahnholz an der Idstein er
Straße . Mm Mittwoch , Leu 21. Februar d. I ., nachmittags,
folgt die Holzversteigernug im Distrikt „Hebenties ". Hierbei
stehen u . a. 152 Raummeter Eichen-Pfostenholz , 2400 ge¬
mischte Wellen zum Verkauf . Zusammenkunft nachmittags
2%, Uhr an der ErÄüstation der elektrischen Bahn „Unter
den Eichen".

— Weinkontrollc . Zur Durchführung der durch das
Weingesetz vorg -eseheuen Weinkonirolle wird gegenwärtig
von den zustärldigen Behörden ein Verzeichnis der Wein-
betriebe f-estgeftellt. Es sollen alle Betriebs ausgenommen
werden , in .denen Traubenmost , Wein oder weinähnl -iche
Getränke gewerbsmäßig hergestellt, verarbeitet , seilgehalt -cu
oder verpackt werden ; auAgsnommen sind Schantwirt-
schaften, in denen nur gelegentlich ausnahmsweise Wein
verabreicht wird , und Fl -afch-enla-ger in Drog -enchandlung-en,
Apotheken, Kramereien und ähnlichen Geschäften, falls kein
Bezug irr Fässern- stattsiindet und - die Flaschen in einem der
regelmäßigen Kontrolle unterlieg -enden Betriebs adg-efüllt
werden . Betriebe , in denen Weinbezug - in Fässern statt-
findet , sind in die Liste anfzunehm -en.

— Die Theaterreklame vor dem Reichsgericht . Der
Rentner O. in Wiesbaden  war Eigentümer des
Colosseumtheaters in Metz, das er an die Direktoren
M . und R . vermieten wollte . Die beiden sollten 10 000 M.
hinterlegen . Da ihnen das Geld fehlte, wandten sie sich an
derr Kaufmann R ., der sich auch bereit fand , den Betrag
herzngeben , wenn der Vermieter ihm gegenüber eine ge¬
wisse Garantie übernehme , und zwar sollte er den Direk¬
toren erlauben , ihm -die Rechte an der Reklame zu- über¬
lassen. O . ging darauf ein und gab einen Garantieschein.
Darauf schlossen die Direktoren mit R . einen Vertrag , der
diesem alle Rechte der Ausbeutung des Bü -hnenvorhangs -,
der Scheinwerferreklame , der Programme und der Garde¬
robe zngestand . Durch diese Weiterverpachtung glaubte der
O . seine Rechte gefährdet . Er machte geltend , daß er arg¬
listig getäuscht worden fei , da bei den Verhandlungen
mit ihm nur von der Ausbeutung des Theatervorhangs
gesprochen worden fei . Er erhob deshalb Klage auf Her¬
ausgabe der Gar -antieurkunde , eventuell auf Feststellung,
daß der R . nur die Reklamerechte an dem Bühnenvorhang
habe . Der Kläger wurde vom Landgericht Wies¬
baden  abgcwiesen . Dagegen hat das Oberlandesgericht
Frankfurt a . M . festgestellt, daß dem Beklagten nur die
Ausnutzung der Lichtbild-erreklame am Theatervorhang
überlassen werden sollte, nicht aber auch die Ausnutzung
der Programme und der Garderobe . Diesen Vertrags-
Willen folgert das Obcrlandesg -ericht aus den Verhand¬
lungen . Das Reichsgericht hat dieses Urteil bestätigt und
die Revision des Beklagten zurückg-ewiesen.

— Frachtensperre nach Hamburg . Um eine durch¬
greifende Abhilfe der durch, die Witterung und den großen
Verkehrsandrang hervorgerNsenen Betriebsstörung ans den
Zusahrtslini -en nach Hamburg zu schassen, wird von heute
Monta -glfrüh ab die Annahme von Frachtgut und - Wagen¬
ladungen nach den Hamburger , Mtonaer und Harburger
Ladeplätzen bis auf weiteres im ganzen Bereich d-er preu-
ßischchessischen, mecklenburgischen und oldenburg -ischen
Staatsbahn und der angrenzenden Privatbahnen gesperrt.
Die Eisenbahn schätzt die Dauer der Sperre aus 2 bis 3
Tage.

— Gegen die Maul - und Klauenseuche. In dem Milch¬
viehbestand des Gutspächters zu Hof Ge-isberg ist der Aus¬
bruch der Maul - und Klauenseuche festgestellt und das Ge¬
höft polizeilich gesperrt worden . Die nassauifchen Land¬
wirte sind deshalb vom Versitzend on der Landwirtschafts-

ka-mmer für den Regierungsbezirk Wiesbaden , Bartmann-
Liidicke, dringenidst ersucht, zum Zweck der Verhütung der
Seuchcnverschlcppung bis ans weiteres von einem Besuch
der Bnreauräume der LandwirtschaftskaMmer ahzusehen,
und sich ans den schriftlichen Verkehr mit dem Bureau zu
beschränken. Aus dem gleichen Grund ist die sofortige
einstweilige Verlegung des landwirtschaftlichen Instituts
zu Hof Geisberg nach der Stadt verfügt . Der Unterricht
findet ab Donnerstag , dm 15. d. Ai., in der Gewerbeschule,
Wcllritzstraße 38, statt.

— Die Milch und die Maul - und Klauenseuche. Von
sachverständiger -Seite wird uns geschrieben: Als Folge
des neuerdings in unmittelbarer Nähe von Wiesbaden
stattgefundenen Auftretens -der Maul - und Klauenseuche
unter einzelnen Milchviehbeständen beobachtet man eine viel¬
fach zu weitgehende Beunruhigung des milchkonsumicrenden
Publikums . Diese übertriebene Beunruhigung macht sich
dadurch geltend, das; viele Konsumenten schleunigst die
Milch bei denjenigen Landwirten , in -deren Stall -die Seuche
ausgebrochon ist, abbestellen. Nun ist ein solches Vorgehen
zwar schon iw Interesse der ohnehin durch den Ausbruch
der Seuche hart betroffenen Landwirte bedauerlich ; es ist
aber auch deshalb unangebracht , weil die einfache Vorsichts¬
maßregel -des Abkochens der Milch vollkommen sicher gegen
Gesundheitsschädigungm durch den Genuß «der Milch von
an Maul - und Klauenseuche erkrankten Kühen schützt.
Ferner ist als beruhigend zu berücksichtigen, daß die strenge
veterinärpolizeiliche Kontrolle , die in den von Maul - und-
Klanenseuche heimgesuchten Milchviehställen ausgeübt wird,
an sich schon wirksamen Schutz des Konsnme-ntcnpublikums
gewährleistet.

— Eilbestellung von Briefscndnngen . Das Verlangen
der Eilbestellung von Briefsendungen ist von jetzt ab auch
im Verkehr mit den Ppstansialten des Südafrikanischen
Bundes (Kaplattd , Natal , Oranjefreistaat , Transvaal ), bei
denen Telegrammbestelldienst besteht, zngelassen. Die be¬
sondere Bestellgebühr von 30 Centimes — 25 Pf . ist neben
denr gewöhnlichen Porto vom Absender zum vollen Betrag
im voraus zu entrichten.

— Postfährverbindung mit Dänemark . Auf der Linie
WarnöMünde -Gjeds-er haben auch die Fährschiffe der Nacht¬
verbindung , aus Gsedfer am 16. Februar , 12 Uhr 14 Min.
nachts , und aus Warnemünde 3 Uhr 32 früh , ihre Fahrten
planmäßig ausgefübrt . Der Fährbetrieb ist damit in
vollem Umfang wieder aufgen -ontmen.

— Ein großer Menschenauflauf entstand am Samstag¬
nachmittag in -der L-anggasse. Dort hatte -ein Beamter eines
großen K ohl -eng eschästs  zufällig einen Knecht seines
Hauses bemerkt, dem gekündigt war und - der sich- Nun in
einer gewissen FastnachtsstimNtuNg über seine bisherigen
Arbeitgeber lustig zu machen suchte. Er hatte zu diesem
Zweck sich selbst einen TranerWo -r um den Hut uNd einen
Arm g-elegt, auch seinem Pferd einen sölchen am Kopfe be¬
festigt und am Wagen ein schwarznmrändertes Plakat an¬
gebracht , auf dem ein Spottgedicht zu lesen gewesen sein
soll, unterzeichnet : „Der tieftranernde - Kohlenfuhrmann ".
Natürlich wurde der übermütige - Kutscher sofort abgelöst,
Pferd und Wagen ihres Tr -auerschMucks entkleidet und
dann die Reise unter allgemeiner Heiterkeit fortgesetzt.

— Wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet wurde heute
der Schuhmacher Peter Best hier , Schachtstvaße wohnhaft,
der sich schon seit l-nägerer Zeit an dem dreijährigen
Töcht-erchen der Ehefrau B ., bei der er in Miete wohnte,
vergangen hat . Der Unhold hat das Kind derart un¬
menschlich behandelt , daß die im Hausen wohnenden Leute
das Kind wiederholt laut schreien hörten , ohne aber gleich
das schlimintste zu ahnen . Gelleni ist es nun der Mutter ge¬
lungen , den Wüstling auf frischer Tat zu ertappen , woraus
seine Festnahme veranlaßt wurde.

— Brände . Mm Samstagabend gegen 9 Uhr würde
von der alten Kolonnade ein Brand - gemeldet . An einer
Stelle waren die Dachbretter und Sparren , jedenfalls in¬
folge Kurzschlusses Iber elektrischen Leitung , in Brand ge¬
raten . Die Feuerwehr hatte die FlaiNm-en gelöscht, ehe
sie sich weiter ausbreiten tonnten . Der Schad-en ist nur
unbedeutend . — Eine halbe -Stunde später wurde aus der
Mauergasse ein Ladenbrand gemeldet . In den; Hanse
Nr . 21 waren a-us unbekannter Ursache Holzwolle und
Packma-terial -in Brand geraten . Auch hier war die Ge¬
fahr bald beseitigt.

— Eine Feuerlöschprobc fand heute vormittag an der
Dreisaltigkeitskirche statt . Zu diesem Zweck -war der
Daniipffpritzenzng mir mehreren Mannschaften ausz -erückt.
Die angestellten Proben , insbefondere die eisernen Slrlz-
rohrle -it-ungcn , sunktio-nierien zur Zufriedenheit.

— Erwischter Ausreißer . Gestern morgen war von
Frankfurt aus ein Kellner  mit der Dages -einnahme von
97 Nt. verschwunden , jedenfalls , um die Festnachtta -ge näh -er
am Rhein znznbriNgen . Nicht allzu lange sollte er sich
seines unredlichen Besitzes erfreuen , denn bereits an ; Niach-
mittag wurde er am hiesigen Bahnhof von der Kriminal¬
polizei in Empfang -genommen und -in Nummer Sicher
geb-rach-i

— Diebstähle . Bei zwei hier zuger-Ästen Mansard -en-
dieb-en, welche Ginbrecherwerkzeuge bei sich Dhrüen , wurde
ein braunes Krokod-illsder -Damen -Kllappportemcnnaie sowie
ein grauer SaAo 'auz-ng und- zwe-i frischg-ewasche-ne Herren¬
hemden aus weißem Tritotstosf mit weißer und dunkel ge¬
streifter Hemdbrust gesunden . Da sich die Fe -stgenommen-en
über den Erwerb dieser Gsgenstände nicht answeis -en
tonnten , so besteht der Verdacht, daß sie hier gestohlen
wurden . Die Hemden waren noch feucht und - sind jeden¬
falls von ein-em Trockenboden entwendet worden.

— Kurgäste. Oberleutnant W i l dt aus München, ein
bekannter Flieger und Kontrukteur eines eigenen Flugavparates,
weilt zurzeit hier zur Kur und ist in der Pension „Villa Edel¬
weiß" abgestiegen. — Ferner sind hier cingetroffen : General¬
leutnant v. Erm el - Scherer  aus Haag im „Hotel Belle¬
vue". Reg.-Rat und Geh,Med .-Rat vr . v. Hake  aus Marien¬
werder im „Hotel Westminster". j

_ Personal - Nachrichten. Bürgermeister a. D. Adam
Franz  in Mornshausen , Magazin-arbeiter Georg Schmidt
in Wallau , Obermüller Karl T e m s in Weißkirchen und Ge-
m-eindewaldwärter a . D . Jakob Brötz zu F-rickhosen erhielten
das Allgemeine Ehrenzeichen.

— über Wärmekultur sprach am verflossenen Freitag Herr
Dr . med . Winsch aus Berlin im „Verein für volksverständlichs
Gesundheitspflege (E. B.) . Wie vorauszusehen war, lockte
das Tbema eine große Zahl Wißbegierige an , die sicherlich in
ihren Erwartungen nickt enttäuscht wurden. Der Redner aau

zunächst bekannt, wie er von den kalten Anwendungen zu heißen
gekommen sei, und zwar durch die Biologie. Die Wärme des
Körpers ist dessen Energieguelle und wenn sie vermindert wird,
muß der Mensch krank werden und sterben. Daß einzelne
Menschen, wie der hekannte „gustaf naget" sich der strengsten
Kälte ohne Körperschaden auszusetzen vermögen, bedeutet gar
nichts und ist für die übrigen von gar temem Belang . Dies
hat der genannte selbst erfahren müssen, als er sein neuge-
l -orenes Kind im November kalte Bäder nehmen ließ, woran
es nach 14 Tagen jämmerlich zugrunde ging. Redner betonte
ausdrücklich, daß er kein Wärmefan -atiker sei, sondern auch
die kalten Anwendungen pflege, jedoch appliziere er solche mehr
im L>ommer und dann als Luftbäder , während er im Winter
stets Wärme bevorzuge. Daß er aus den: richtigen Wege sei.
beweise seine 8jährige Erfahrung aus diesem Gebiete. Er ist
der ärztliche Leiter des Berliner Zellerheims, in dem nur
Kinder notorischer Trunkenbolde Aufnahme fänden. Dieses
degenerierte Dkenschenmaterial bedürfe der allerbesten Pflege,
um konkurrenzfähig gemacht,zu werden. Dies geschehe durch
geeignete vegetarische Lebensweise und- Behandlung mit
warmem Wasser. Infolgedessen erfreuten sich sämtliche Kinder
einer strotzenden Gesundheit, so daß Erkältungskrankheiten
überhaupt in der Anstalt nicht vo-rkämen und- in deren acht¬
jährigem- Bestehen noch kein einziger Todesfall vorgekommen
sei. Ja , als im verflossenen Spätherbst die ganze Gegend,
wo das Heim steht, in Moabit , eine heftige Scharlach- und
Dyphtherie-Epidemie grassierte, blieben alle Kinder des Zeller¬
hauses verschont, obgleich sie doch sämtlich die Volksschule be¬
suchten. Aber mich in seiner Pcivatpraxis erzielte der Vor¬
tragende ans Wunderbare grenzende Erfolge, z. B. bei schwerer
Tuberkulose, Echinokokken usw. Alle Erkältungskrankheiten
werden durch die 42gradigen Bäder und Packungen raschest ge¬
hult , so daß die Patienten in Kürze genesen. Redner emp¬
fiehlt auch bei Kreisenden solche Bäder , die rasche und
schmerzloseGeburten bewirkten, überhaupt seien die ivarmen
Anwendungen auch bei anderen Krankheiten schmerzlindernd
und könnten die üblichen Narkottker völlig ersetzen. Die Aus¬
führungen des Redners fanden allseitigen Anklang und ent¬
warfen durch die dorgebrachten Krankheitsgeschichtenfür viele
ein hoffnungsfreudiges Zukunftsbild.

— Das zweite Kinderkostümfestder Rarrhalla findet Fast¬
nacht-Dienstag , nachmittags 3 Uhr, im Theatersaal der Wal¬
halla statt . Es sind dafür eine große Anzahl Gruppen ange-
meldct. Das gestrige erste Kinderkostümsest war sehr zahl¬
reich besucht und verlief zu aller Zufriedenheit . Die kleinen
Festteilnehmer schienen sich gar nicht trennen zu können von der
Stätte der Lust und Freude, an die sie liebende Hände geführr
batten.

— Steckbrieflichverfolgt werden wegen Betrugs der Bild¬
hauer Max Wolfermann,  geb . am 1. Februar 1879 zu
Seligstadt in Sachsen, und ferner wegen Betrugs der Lieder¬
dichter Johann Wilhelm Güßgen,  geb . am 1. Oktober 1888.

■— Güterrechtsregister. Die Eheleute Postinspektor Karl
Johannes Wiegand  und Luise, geb. Heck, zu Biebrich a. Rh.,
Taglöhner Heinrich Korn  von Wiesbaden und Pauline , geb.
Schmidt, und Kaufmann Karl Heinrich W i t t i ch und Anna
Maria , geb. Klee, aus Wiesbaden, haben Gütertrennung ver¬
einbart.

— Kleine Notizen. In völlig neuer Ausstattung gelmigt
dieser Tage der bekannte, allseitig beliebte große Zeitungs-
katalo-g für 1912 der Haas enstein u. Vogler,  Aktien¬
gesellschaft, zur Ausgabe. Äußerlich zeigt der Katalog diesmal
ein anderes Bild, indem das bekannte längliche Format auf¬
gegeben und dafür eine Groß-Quartform gewählt wurde. Zum
erstenmal bringt die Haasenstein u . Vogler A.-G. im Katalog
ihre sämtlichen Filialen in photographischem Abdruck. — Da
die Heidelberger Gesellschaftsreisen  trotz außer¬
ordentlicher Billigkeit sehr gute Verpflegung und Unterkunft
bieten, erfreuen sie sich in allen Kreisen größter Beliebtheit. —
Heute feiert die silberne Hochzeit  das Ehepaar Jakob
Knittweiß  und Frau , Anna, geb. Gardoll, Eltviller
Straße 12.

Theater , Kunst, Verträge.
. * Walhalla -Operettentheater . Am Mittwoch, den 21. d. M..

beginnt wieder die ständige Operettensvielzeit mit der so bei-
fällig âufgenommenen Neuheit „Der Lockvogel" von Leo Ascher.
Die Tische- werden aus dem Zuschauerraum tv-ie-der entfernt
und die nummerierte Bestuhlung tritt wieder in Kraft . Die
freien Tage im Karnevalsmonat sind tüchtig zu Neueinstudie¬
rungen benutzt worden. Samstag , den 2. März , findet die
Erstaufführung der Neuheit „Der Bettelgraf " von Leo Ascher,
den; Komponisten von „Der Lockvogel", statt . Die Tite'lpartie
singt Direktor Heller, der auch die Inszenierung der Operette
übernommen hat.

* Im Ring-Theater , Bismarckring 19, wird Chopin und
das übrige herrliche Programm nur noch heute und morgen
gezeigt.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
= Dotzhrim. 16. Februar . Dis zweite Holzver-

st e i g e r u n g im hiesigen Gemeindewald war ebenso wie die
erste gut besucht und es wurden auch schöne Preise erzielt, im
Durchschnitt 29 bis 80 M. für Buchcnscheit, ebensoviel für
Buchenknüppclund für Wellen bis 14 M. fürs Hundert . Der
Gesamterlös betrug 2816 M. Dagegen wurden für Nutzholz
(Fichten) nur geringe Preise bezahlt, so daß die Versteigerung
desselben nicht genehmigt wurde. — Der hiesige „Ber¬
sch ö n e r u n g s v er e i n" will auch für das kommende Jahr
keine größeren Projekte vorsehen, sondern sich darauf be¬
schränken, die ausgestellten Bänke frisch zu streichen, die Wege¬
tafeln und Markierungszeichen zu erneuern und dergleichen.
Es soll erst ein Grundstock gesammelt werden. Die Einnahmen
und Ausgaben beliefen sich im letzten Jahre auf 216 M. Die
Mitgliederzahl ist ziemlich.dieselbe geblieben und beträgt ca. 100.
Erwünscht wäre eine größere allgemeinere Beteiligung . ES
wurde beschlossen, im Jahre 1912 wieder zwei der beliebten
Wanderungen, eine in; Frühjahr und eine im Herbst, vor¬
zunehmen.

Nassauische Nachrichten.
— Ems , 18. Februar . Eure große Erbschaft  ist dem

hier bei Herrn Rosentbal beschäftigten Arbeiter Mahr durch
den Tod eines Verwandten in Amerika zugefallen — wie es
heißt handelt es sich um eine Summe von über 100 000 M . —
Die 'bereits angekündigte Konferenz  wegen der Lahn-
kanalisatian  von Vertretern der preußischen und^ hessi¬
schen Regierung mit den Interessenten , in erster Linie dem
Lahnkanalverein,  hat stattgefunden. Zu den Verhand¬
lungen waren etwa 40 Herren erschienen, an der Spitze Ministe¬
rialdirektor Peters vom Ministerium der öffentlichen Arbeiten.
In der Verhandlung hoben die Regierungsvertreter die be¬
stehenden technischen Schwierigkeiten hervor und wiesen auch
daraufhin , daß durch den Bau neuer Bahnen der seitherige
erhebliche Preisunterschied zwischen Bahn- und Wasserfracht
immer mehr ausgeglichen werde. Die Interessenten suchten da¬
gegen darzutun , daß in technischer Hinsicht wie auch bezüglich
der Rentabilität keinerlei Bedenken obwaltetm . Wie die ..E.
Ztg ." hört , wurde die Bildung einer G. m. b. H. beschlossen
zwecks Aufbringung der Kosten zum Bau -eines Versuchsschiffes,
das ein Jahr lang auf dem Rhein bezw. Main fahren soll und
82 000 M. kosten wird. Regierung und Interessenten teilen
sich in die Kosten.

Iw. Höchsta. M., 18. Februar . Der Fabrikarbeiter Hirn
stürzte in der Dunkelheit von einer Treppe und erlitt einen
schweren  S chä d ol b r u ch. der seine sofortige Überführung
in das hiesige Krankenhaus bedingte.

5lus dsr Umgebung.
Ter Mainz « : Rosenmontagszug

I. Mainz , 19. Februar . Undänditz-e Freude herrscht in
Mo-guntias Rarrhallen . Das Publikum wälzt sich in her¬
gebrachter Weise durch -die Straßen . Alles ist in Erwar¬
tung -der Dinge , die da kommen sollen. Plötzlich erscheint
die „Spitze des Zuges ", voran rasselnd, tutend und- gröh-
len-d die Mainwr Fugend . Lächelnd -grüßt nach allen Seiten
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GenofferHchaster für je 5ÜVM. an>geltescrten Wein einender jugendliche Zugsurarschall Senner Martinez el Born
(Martin Esselborn), der aus tänzelndem Rößlern den Zug
eröffnet. Ein großer Trupp buntgekleidcterFahnen- und
Gurgelschwenkcrwinlt mir mächtigen Narrensahnen dem
Publikum närrische Grüße zu, und mit schmetteMden
Klängen reitet nun Meister Schambes Henrich von Gonisen-
heim mit seinen Musikmannen daher. Dann rollt aus zwei
hohen Rädern das mächtige Wahrzeichen des diesjährigen
Karnevalszugs heran, der kolossale„Geldzopper". Er
thront aus einer Sparbüchse und seine Riesenarme heben
sich, wie es bei der Gattung der Zoppelbajatte üblich ist,
Mammon heischend auf und nieder. Der Sinn der Sache
ist, daß für den Jubiläumszug 1913 recht viel Gelb be¬
willigt werde. Den Wagen stellte der Mainzer Karneval-
Deretn. Ein Aviatiker (a Vieh a dicker) mit seinem Aero-
plan kommt nun eiuhergezogen, vorsichtshalberaber nicht
durch die Luft, sondern behaglich und sicher aus rollendem
Rad über das städtische Pflaster. Dieser „Parterre -Lust-
schtsfer" löst große Heiterkeit aus . Die „Mainspitzenmusik"
bereitet nun daraus vor, daß auch der freuntmachbarlichen
Mainstadt Frankfurt gedacht wird. Aus Erkenntlichkeit hat
sie „Fünf Frankfurter" geschickt. Hinter ihnen marschieren
bekannte Theaterfiguren, Nathan der Weise hat die Jüdin
am Arm, es kann auch die Judith gewesen sein. Ein
Rheinschleppschiff, mit echten „Schis si gen" bevölkert,
demonstriert nun dem staunenden Publikum, wie der —
Frankfurter Osthafen „gehoben" wird. Diese Gruppe wurde
von einer Privatgesellschaftgestellt. Eine festlich geschmückte
Weiusuhre bringt den Rarrhallawein für 1913. Ms der
lebendig gewordene Spruch: „Bedenk das End", folgen
dem Wagen eine Schar Affen und Kater. Natürlich fehlt
auch nicht die nie aussterbende, sondern sich in jedem Jahre
verjüngende Klcppergarde. Der in zahlreichen Schlachten
ergraute unverwüstliche General Bargen von Schnitzel-
Hansen führt auch in diesem Jahre wieder die ihm treu er¬
gebene Garde hoch zu Schockelgaul in das närrische Tressen.
Von drastischer Komik ist die fliegende Althandlung mit
„billigen Kammerfräcken". Die Erste Kammer in Darm-
siadt hat hrkantlich beschlossen, daß ihre Mitglieder bei den
Sitzungen nicht mehr wie bisher im Frack zu erscheinen
brauchen. Eine Reihe stimmbegabter Bahnhofsportierz
ruft unter Aufbietung aller Luugenkvaft und "unter dem
Geläute ihrer Schellen die Züge aus , welche über die Wcü-
kursiadt Wiesbaden geleitet sind: Einsteigcn in der Rich¬
tung von Mainz nach Wörrstadt über Wiesbaden usw.
Hinter ihnen folgt ein Riesensahrplan, der dem Publikum
diese neuesten praktischen Zugverbindungen in großen
Ziffern bekannt gibt. Hinter dem Wagen laufen ein Rhein¬
gauer und ein Meenzer Bub. die sich infolge der Umlei¬
tung der Ma nrz-R Hein gaubahn erst in Deutifch-Ostasrika
kennen lernten. Diesen Wagen stellte der Mainzer Karne¬
val-Verein. überaus lebendige und abwechselnde Bilder
bietet die Määnzer Jugendwehr . Eine Jugendwehrkäpelle,
Infanterie , ein General mit seinem Stabe , ein Wagen mit
„Musterungspflichtigen", ein Wagen mit Untauglichen
8, Io , alles vereinigte sich zu einer langgedehnten Gruppe
von außerordentlich humoristischcr Wirkung. Dazu gehört
noch ein Wagen mit einer Jugcudwehrsestung, aus welcher
fortgesetzt ein französischer Ossizäcr ansreißt , aber immer
wieder eingefangen wird. Die drei prächtigen Wagen stellte
der Mainzer Karneval-Klub. Dem Mainzer Karneval-Ver¬
ein verdanken wir den Wagen Nummer 49: „Der erste
Preiß , der wo in Müänz Hämwey kröcht hott". Dieser
„Preiß " ist ksicr vom vielen Sekt, vom 1911er und vom
Mainzer Handläs mit Weck und Worscht so dick geworden,
daß er sich wieder nach Gumbinnen sehnt. Eine französische
Musikkapelle, Beduinen, Neger und wilde Tiere aus den
Tropen zeigen, daß dis Marokko- und Kongo-Angelekcnheit
noch nicht vergessen ist. Ein türkisch-italienisches Possen-
Theater läßt allenthalben nur Friede und Freude erkennen.
Aus der Gruppe „Germania nach der Reichstagswahl"
ragt die gewaltige Figur der Germania mächtig empor
über die runde Fläche des Rcichstagssitzüngssaales. In¬
mitten steht ein verschlossener Kasten, die Wahlurne;
Männer aller Parteien sind um den Kasten beschäftigt und
imt Spannung sieht Mutter Germania ihrem Beginnen zu.
Da rühren die Parteimänner plötzlich an einer verborgenen
Feder und plötzlich kommen 110 rote Männlein heraus, die
singen das schöne Lied: Schoidemann. geh du voran, du
hast die Waffersteibel an. Narren aller Länder vereinigt
Euch und schützt Eure heiligsten Rechte. Diese große Reihe
von Gruppen ist keineswegs erschöpfend, des Urkomischen
war weit mehr, kann aber aus Raummangel hier nickt voll¬
ständig gebracht werden. Jedenfalls aber zeichnete sich das
„Närrische Vorspiel zum Jubelfest 1913" durch eine solche
Menge lustiger und satyrischer Gruppen mn-d Ideen aus,
daß man noch lange in Heiterkeit seiner gedenken wird.

2»

ht. Frankfurt n. M . 18. Februar. Fm Stadtteil Bocken-
heim trug sich beute abend ein blutiges Familien¬
drama  zu . Der Arbeiter Vogel,  ein durch den Trunk
und Arbeitsscheu herunt-rgekornmener Mensch, drang in die
am Kirchvkatz belegcne Wohnung seiner _von ihm getrennt
lebenden Frau und verlangte von dieser.Geld. Als die Frau
ihm solches vermeige-te, stach er sie nach kurz-m Wortwechsel
mit einem Metier nieder. Auf das Geschrei der anwesenden
sechs Kinder eile- Hilfe herbei die auch die Verhaftung des
Rohlings verantgstte. Die unglückliche Frau , die sich mit ihrer
Kinderschar rechtlich ohne ihren Mann du' chtchlna. wurde in
lebensgefährlich verletztem Zustande dem Elisabethenkranken¬
hause Fnaeführt.

i Marburg. 16. Februar. Das Denkmal  für den im
Fahre .1338. verstorbenen berühmten Marburger Chirurgen,
San .-Rai Bros Dr. Wilhelm Roser,  dessen Ausführung
Professor Mar Lange in Leipzig übertragen wurde, dürfte im
Mai zur Ausstellung gelangen., Als Standort ist -in Platz ander obmen Ketzcrbacb am Eingang zum Marbachtal, vorge¬
sehen. Der Denkmalsonds beträgt etwa 5200 M.

GerichiUchSL.
Kus den TMssbrrLener Gererchlssälen.

Der Zusammenbruch der Eltvillcr Wlnzerzcntralc vor der
Strafkammer,

Ter Monsterprozeß wider Direktor Werner  soll 14
Tage in Anspruch nehmen: ein besonderer Gerichtshof hat
für ihn eingerichtet werden müssen, die Untersuchung hat
an die zwei Jahre gedauert und ganze Wagenladungen
von Geschäftsbüchern und Papieren bilden die Unterlage
der AnKage. Auch insofern bildet der Prozeß ein Novum,
als ein Teil der angeblichen Straftaten bis in das Jllhr
1900 zurückreicht. Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus
Laüdgericktsdirektor Travers  als Präsident, Amts-ge-

richtsrat Wicke mann,  Landrichter Dr. Ricke r, Amts¬
richter L ö h r. Landrichter Dr. Stiel  als Beisitzer. Die
Anklagebehörde ist durch Gerichtsassessor Dr. H i n kel ver¬
treten, während dem Angeklagten als Verteidiger Dr.
Bereis zur Seite steht. Die Zahl der von Amts wegen
geladesten Zeugen und Sachverständigenbeläuft sich auf 37.
Unter den Sachverständigen befinden sich Gehetmrat Dr.
Gleitsmann (Wiesbaden), Weinlontrolleur Ha u s e r t
(Geisenheim), Generalrevisor Karl v. Reitz (Engers),
Bücherrevisor Schmitz (Wiesbaden), Weinkommissionär
Körner (Rauenthal ), der Gerichtschemiker Dr. Popp
(Frankfurt), unter den Zeugen der Geschästssührer des
Verbands deutscher Tiesbauuniernehmer Adolf Dietrich
(Berlin ), der Genossenschaftsrevisor Anton Fleischhauer
(Coblenz), der Verbandsrevisor Ferdinand Geis (Weil-
burg), Bürgermeister Bruckmarm(Kiedrich), Leutnant a . D.
Peuker (München), Gentssenschastsbnchhalter Krieg
(Erfurt ), Joseph Flick, Inhaber der Rheingauer Wein¬
stube (Wiesbaden), Jakob Easper, Generaldirektor der
Raisseisenorganisation (Bubenheim bei Coblenz), Anion
Liebler, Direktor des Vorschuß-Vereins (Eltville),
der Prokurist der WeiyigroHHandlüug Georg Krebs, Schnei¬
der (Frankfurt), Karl v. Mengershausen, Berbandsdirek-
tor (Nürnberg), Amtsrichter a. D. Max Ammon (Wies¬
baden), Justizrat Halbe (Wiesbaden) und Kammersänger
Eduard Schnegras (Memel). Außerdem ist eine ganze An¬
zahl von Winzern, kaufmännischen Angestellten, Geschäfts¬
leuten. Weinhändlern, seWständigenKaufleuten usw. un¬
ter den vorgeladcnen Zeugen. Der Angeklagte, früherer
Direktor der Eltville* Winzerzentrale, Joseph Werner, ist
im Jahre 1861 in Bingen geboren und verheiratet. Die
Anklage  wirst ihm vor, daß er zu Eltville : 1. in der
Zeit vom 7. April 1900 bis zum März 1908 durch ein- und
dieselbe Handlung a) als Mitglied, des Vorstandes der
ZentralverkaussgeNossenschaftRheingauer Wintervereine,
e. G. m. b. H„ zn Eltville, und als Liquidator dieser Ge¬
nossenschaft absichtlich zu deren Nachteil gehandelt habe,
b) fremde, ber Zentralverkaussgenosscnschiast gehörige Geld¬
beträge, die er als ihm anvertraut in Besitz und Gewahr-
sanl hatte, sich rechtswidrig zugeeignet habe; 2. in den
Jahren 1904,bis 1908 durch fünf selbständige Handlungen
a) als Mitglied des Vorstandes und als Liquidator der
Zentralverkaussgenossenschast Rheingauer Winz-ervereine,
in seinen Darstellungen, seinen Übersichten über den Ver-
möxenAstaNd der Genossenschaft, nämlich den Bilanzen ans
den 31. Dezember 1903, den 31. Dezember 1904, den
31. Mai IMS, den 1. April 1905 und den 31. Dezember
1905, und den in den Generalversammlungen gehaltenen
Vorträgen den Stand - der Verhältnisse der Genossenschaft
wissentlich unwahr dargestellt habe, b) gleichzeitig durch die
erste der genannten Handlungen: im Frühjahr 1904 die als
Beleg 5 der Bilanz vom 31. Dezember 1903 dienende Taxe
der Weinbestände der Genossenschaft, eine Privaturlunde,
die zum Beweis von Rechten und Rechtsverhältnissen von
Erheblichkeit ist, in rechtswidriger Absicht durch Entnahme
der Seiten 5 bis 28 und deren Ersatz durch Blätter anderen
Inhalts verfälscht und von ihr zum Zweck einer Täuschung
Gebrauch gemacht habe; 3. in der Zeit vom 31. Dezember
1963 bis zum März 1908 als Mitglied des Vorstandes und
als Liquidator der ZentrAlverlausslgenoffenschast Rhein-
gan-cr Winzervereine, entgegen den Vorschriften der §§ 40,
93 des Genossenschaftsgesetzes, den Antrag aus Eröffnung
des Konkursverfahrens unterlassen habe; 4. in der Zeit
vom 28. März 1905 bis zum März 1908 a) als Geschäfts¬
führer der ZentralverkanssgeseUchaftdeutscher Winzcrver-
eine m. b. H., somit als deren Bevollmächtigter, über For¬
derungen und andere Vermögensstücke seiner Austraggebe-
rin absichtlich zu deren Nachteil verfügt habe, si) durch die¬
selbe Handlung fremde, der ZenträlverkanssgeseUchaft
deutscher Winzervereine gehörige Geldbeträge, die er als
ihnt anvertraut im Besitz hatte, sich rechtswidrig zugeeig¬
net habe. (Vergehen gegen 88 146, 147, 148, Ziffer 2, des
EenossenslchiaftSgesetzes§8 246. 267, 266, Ziffer 2, 73. 74 des
Reich,sstrafgesetzbuchs.) Dieser ursprüngliche AnKagcbe-
schluß ist später ergänzt worden durch zwei weitere Be¬
schlüsse, wonach Werner hinreichend verdächtig sei, zu Elt¬
ville zwischen dem 12. und 26. April 1905 als Geschäfts¬
führer der ZcntralvcrlaufLgesellsckasl deutscher Winzer-
Vereine behufs Eintrags dieser Gesellschaft in das Handels¬
register des Königs. Amtsgerichts zu Eltville hinsichtlich
der Einzahlungen aus di« Stammeinlage wissentlich falsche
Angabe« gemacht, resp. zu Eltville in den Jahren 1905 bis
1908 als Geschästssührer der Zentralverkaussgesellschaft
deutscher Winzervereine, über deren , Vermögen am 31.
März 1909 das Konkursverfahreneröffnet worden ist, Han-
dclsbücher so unordentlich geführt habe, d-aß sie leine Über¬
sicht des VermöNensstiandesder Gesellschaft gewählten,
und es gegen bre Bestimmungen des Handelsgesctzbuchs
unterlassen habe, die Bilanz des Vermögens der Gesell¬
schaft in der vorgeschriebeneu Art zn ziehen. Dem Ange¬
klagten, eine recht sympathische Erscheinung, wird- gestattet,
statt auf der Anklagebank auf einem Stuhl in der Nähe
seines Verteidigers Platz zu nehmen. Er bezeichnet sich
als derzeit I mm ob tl t enage  nt , gibt an , daß er im
Begriff stehe, .eine Gewerkschiast bei Herborn zu begründen,
die bezüglichen Verhandlungen seien aber noch nicht zum
Alfchluß -gelangt. Nach einem erfolglosen Protest des Ver¬
teidigers gegen die Verlesung eines Teils des ergangenen
EröMunssheschlüsses wird in die ordnungsgemäße Ver¬
handlung eingetreten. — Der Vorsitzende gibt zunächst,
ohne bei dem Angeklagten in den Details auf Widerspruch
zu stoßen, das folgende allgemeine Bild über die tatsäch¬
lichen Unterlagen des Prozesses. Unterm 13. Februar 1898
wurde die ZentDalverkaufsyenossenschaft Rlheingauer Win¬
zervereine als G. m. b. H. begründet. Anfänglich gehörten
derselben 9 Winzervereine als Genossen an , welche ihrer¬
seits wieder Genossen mit unbeschränkter Haftung in ihren
Winzervsreinen waren. IM Laufe der Jahre traten der
Genossenschaft weitere 7 Winzervereine bei. Außer diesen
korporativen Mitgliedern Ijiatte die Genossenschaft zwei per¬
sönliche Mitglieder, zunächst den Direktor Dietrich,
später Werner.  Die Genossenschaft trat bald schon der
Nassautschen Lanld'wirffchaftskasse in Wiesbaden als Mit¬
glied bei. Die Geschäftsanteile hatten anfänglich die Höhe
von 100 M. bei 1000 M. Haftsumme, im Jahre 1901 er-

, höhte sich die Häftsumme aus 5000 M., und es. wurde auch
in das Stablt neu die Bestimnmnq ausjgenomjmen, daß dir

1903 waren 18 Genossenschaftler vorhanden mit 149 Ge¬
schäftsanteilen in einer Gesamthöhe von 745000 M. Die
Person des Angeklagtenanlängcnd, wurde folgendes fest-
gestellt: Werner hat in seiner Vaterstadt Bingen die Real-
schule absolviert. Mit 17 Jahren trat er in eine Wein-
Handlung als LehrliW ein, verblieb dort 4 Jahre , zuletzt
als Kommis, und trat dann mit der Absicht, für die Fcuer-
werkerkarriere zu kapitulieren, als Einjähriger bei der 27.
Artillerie, dann als Zivilsupernumerar bei der Eisenbahn-
dircktion in Eöln ein; begründete später unter der Firma
Schmidt und Werner ein KalkbranduniernehMen, mußte
aber auch nach relativ kurzer Zeit dieses Unternehmen' aus-
gcben mit einer Einbuße von 20 000 M., größtenteils seiner
Frau gehörig. Im Jahre 1890 übernahm er eine Kommis¬
stelle bei der Firma Quillmann in Geisenheim,, nach zwei'
Jahren bei dem Nassauischen Bauernverein in Balduinstein
und im Jahre 1895 bei der ZentraldarLehenLkaffe für
Deutschland, Filiale Wiesbaden, Raiffeisenscher Organi¬
sation. Mit aller Entschiedenheit verwahrt sich Werner
wider den ihm in der Presse gemachten Vorwurf, daß er
das Elend der Winzer verschuldet habe. Als Vorstarids-
nitglied habe er ja nicht die Rolle des Warners spielen
können, wo er a'ber privatim um seine Meinung gefragt
worden sei, da habe er mit seiner Ansicht, daß baS Funda¬
ment des Unternehmens kein gutes sei, nicht hinter dem
Berge gehalten. Geflohen sei er Mm Schluß nicht, er sei
nur im Interesse der Gesellschaft ins Ausland gereist, nicht
um dem Strafprozeß aus dem Wege zu.gehen. 25 Anteil¬
scheine habe er bei der Gründung der Gesellschaft nicht
übernehmen wollen, sondern nur 10, wie auch Dietrich.
Letzterer sei im letzten Moment zurüchgetreten, da habe er
seine Mteile mit abnehmen müssen, um das Projekt nicht
zum Scheitern zu bringen ; das sei aber nur geschehen in
der Absicht, die 15 Anteile wieder abzuschivbon. Ein Rechts¬
anwalt habe später 10 derselben, ein aNoerer die ver¬
bleibenden 5 übernommen. Er sei Nachfolger von Dietrich
geworden, der für den Aufsichtsrät designiert gewesen. (Der
Gerichtsvorsitzend>e stellt fest, daß bald nach seiner Abreise
von hier, im Februar 1903, die VorstaNds-mitglieder bei
Gericht erschienen sind und ihn wegen Unierschlagung aw-
zeigien.) Bei seiner Abreise habe er fremde Gelder nicht
mitgenommen, im Gegenteil, während der 10 Jahre , die
er für Eltville tätig gewesen, seien 130000 M. die er (meist
aus Provisionen) vereinnahmt, ganz der Genossenschaft zn-
geflossen. Die stete Aufregung, in die er durch die Ge-
schäftslage gekommen in Verbindung mit dem durch feine
Stellung nötig gewordenen starken Trinken, hatten seine
Nerven stark mitgenommen. Im Jahre 1907 schon sei ihm
voni C-ewossenschaftsvorstand nahegelegt worden, eine Kaltz-
ivasserheilanstalt aufzusnchen.

Aus auswärtigen Gerichtssälen.
Der Mord in der Boyenstratze vor Gericht,

h. Berlin, 17. Februar. Die Bluttat, der in der Nacht
zum 19. März vorigen Jahres in der Boyenstratze die Prosti¬
tuierte Maria Schramm  zum Opfer fiel, beschäftigte heute
wiederum das Schwurgericht des Landgerichts1. Die Anklage
richtet sich gegen den 22 Jahre alten Bohrer Fritz V oi g t aus
Tegel, der sich seinerzeit freiwillig als , Täter beim llnier-
suchungsrichter gemeldet hat. Voigt ist wegen Körperver¬
letzung mit tödlichem Llusgange angeklagi.

Rleine Chronik.
Im Schlafe überfallen. In dem märkischen örte Pretzier

wurde der Schuhmachermeister Schmidt und seine Ehefrau im
Schlafe überfallen und durch Beilhiebe verletzt. Der Täter
stürzte sich auf die alten Leute die im Bette lagen, und ver¬
setzte ihnen mehrere Hiebe über den Kopf. Sie konnten aber
um Hilfe rufen, worauf,der Täter flüchtete. Der Täter soll
ein entlassener Geselle sein.

Ehedrama. Der Pariser Elektriker Dumont übcrra,chte
seine Frau in sträflichem Umgang mit einem jungen Manne.
Dumont ergriff eine Flasche und warf sie dem Manne auf
den Kopf. Darauf zog dieser einen Revolver und feuerte einen
Schutz asuf Dumont ab, der diesen auf der Stelle tütete. Der
Täter stellte sich freiwillig der Polizei.

Aulomobilnnfall. In der Nähe des Dorfes Blindew bei
Anklam geriet das Automobil der Frau Professor vr . Silex
aus Berlin̂ auf der Fahrt nach Berlin nach dem Gute Lieben¬burg ins Schleudern und prallte gegen einen Baum. Die
Dame wurde anscheinend schwer verletzt in einem Kranken-
Automobil nach Berlin befördert.

Tragödie eines Schuldirektors. In Sehma in Sachsen hat
sich der Schuldirektor Artur Litzner wegen gehässiger Anschul¬
digungen, die grundlos gegen ihn erhoben wurden, erschossen.

Zuacntqleisnna in Amerika. Bei Altcena in Pcnnsyl-vanien ist ein Personenzug entgleist. Vier Personen wurden
getötet, 40 verletzt.

Bl Handel. Industrie. IBS
I t=si Volkswirtschaft , isei

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau.
Sozialpolitik war das Schlagwort der letzten Woche. Der

neue Reichstag steht vor der Erörterung einer ganzen Reihe
sozialpolitischer Fragen und schon in den ersten Reden zum
Etat zeigt es sich, daß die verschiedenen Parteien ' diesen
Problemen große Wichtigkeit beilegen. Die reichlichen Ver¬
sprechungen, die man gerade auf diesem Gebiete allerseits den
Wählern gemacht hat, spielen bei dem löblichen Eifer zweifel¬
los auch eine Rolle. Ohne den Wert sozialpolitischer Maß¬
nahmen zu verkennen, muß man doch vor einem übermaJ3
warnen. "Die Sozialpolitik ist zwar berufen und geeignet, die
Krankhaiteerscheiliungen der heutigen GesellschafIsforderung
zu mildern und zu heilen, an die Ursachen dieser Symptome
kommt man aber nur mit Hilfe einer vernünftigen Wirtschafts¬
politik heran . Diese allein, schafft die Grundlage für eine ge¬
sunde Entwickelung. Immerhin haben die Diskussionen über
Sozialpolitik den Vorteil, daß bestehende Schäden vor der
breiten Öffentlichkeit aufgedeckt und die verantwortlichen
Stellen veranlaßt werden, die Initiative zu ergreifen, um eine
Besserung herbeizuführen . Das zeigte sich recht deutlich in
der -Versammlung, die vom Staatssekretär a. D. Dernburg u. a.
berufen, in der letzten Woche im Reichstagsgebäude sich mit'
dem großstädtischen Wohnungselend befaßte. Die Debatte,
die dort geführt wurde, verdient auch außerhalb Berlins
größtes Interesse. Die Erhebungen des Berliner statistischen
Amtes über die Wohnungsverhältnisse in der Reichshauptstadt
zeigen, daß ein recht erheblicher Teil der großstädtischen Be¬
völkerung nicht in Wohnungen untergebracht ist, die den ein¬
fachsten hygienischen und sanitären Anforderungen ent¬
sprechen. Das auffallendste Ergebnis dieser Statistik ist die
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Überiüllung der Kleinwohnungen. Unzählige kinderreiche
Familien müssen sich mit einem Zimmer, oft genug ohne
Küche, begnügen. Da die Mietpreise hoch sind, muß vielfach
ein Teil einer solchen „Wohnung“ noch an Schlafburschen usw.
abgetreten werden. Um diesen Übelständen abzuhelfen, wer¬
den sich die Gemeinden Groß-Berlins zu einem gemeinsamen
Vorgehen entschließen müssen. Der neue Zweckverband
könnte die Handhabe bilden. Es fragt sich nur, ob es noch
möglich ist, ihm Leben einzuhauchen . Irr» Zusammenhangs
mit diesen Fragen verdienen auch die Ausführungen der Pro¬
fessoren Older borg und Gering im Deutschen Landwirtschafts¬
rat über den Rückgang der Geburten- und Sterbeziffer Beach¬
tung, Besonders interessant ist die Feststellung, daß die
„Rationalisierung“ des Geschlechtsverkehrs sich auch bei der
Landbevölkerung bemerkbar macht, als deren Hauptaufgabe
die Versorgung der Nation mit Menschenkräften bezeichnet
wird. Auch hier weisen die bestehenden Mißstände auf die
dringende Notwendigkeit einer zweckmäßigen Wirtschafts¬
politik hin . Oder will man vielleicht jenen Schichten der Be¬
völkerung eine Einschränkung des Kindersegens zum Vorwurf
machen, die durch die zunehmende Verteuerung
4er Lebensmittel und der Wohhungsmiete  sowie
äurch die steigende Belastung mit direkten
und indirekten Steuern  einfach der Möglichkeit
beraubt  sind , Kinder zu ernähren und groE-
zuaiehen!  Vor allem richte man sein Augenmerk auf
jene unglücklichen Geschöpfe, die dem Volke schon im ersten
Lebensjahre wieder verloren gehen. Die hohe Säuglingssterb¬
lichkeit entzieht dem deutschen Volke alljährlich Hundert-
iausende von gesund geborenen Menschen. Die Besserung der
allgemeinen Exi ;ste nzb ecjIm |gu 'dgen M die
erste Voraussetzung  für die Erhaltung unserer
Volkskraft.  Daß auch noch ein kräftiger Nachwuchs im
Inlands untergebracht werden kann, beweist das anhaltende
Wachsen der deutschen Industrie und des Handels. Trotz
starker Kapitalzufuhr und weitgehender Expansion hebt sich
die Rentabilität der industriellen Betriebe von Jahr zu Jahr,
von einer Konjunkturperiode zur anderen . Daran darf der
Beobachter der wirtschaftlichen Entwickelung auch die an¬
haltende Flaute an der Bo. rs  e nicht, irre machen.

Berg - and Hüttenwesen.
* Rheinisch-??assauische Bergwerks- und HtUten-Aktien-

fleselischaft in Stolberg. In der Generalversammlungwurde
der Geschäftsbericht genehmigt und die auf. 1. Juli zahlbare
Dividende auf 2't Proz . festgesetzt. Auf die Anfrage eines
Aktionärs über die Gerüchte von Fusionsverhandlungen mit
dem Märkisch-Westfälischen Bergwerksverein bemerkte der
Vorstand, daß die Verwaltung von derartigen Verhandlungen
nichts wisse. Es seien von der Verwaltung nach keiner Seite
hin Fusionsverhandlungen geführt worden und auch für die.
Zukunft denke sie nicht daran , ein derartiges Projekt zu er¬
wägen. Der Bleimarkt sei sehr fest geworden und alles spreche
für eine längere Fortdauer dieser Festijjkeit. In Rohzinn sei
der Markt im Januar und Februar immer ruhig, dement¬
sprechend bewegten sich auch die. Preise. In Silber habe die
politische Umwälzung in China eine außerordentliche Hausse
gebracht. Der Preis sei auf 82 M. für das Kilo in die Höhe ge¬
gangen, es lasse sich aber nicht sagen, ob dieser Preis einge¬
halten werden könne, da der Silbermarkt außerordentlich
spekulativ sei.

Industrie und Handel.
* Ans der Sauerstoff•Industrie . Die von der „Tnduslriegas-

Gesellschaft für Sauerstoff- und Stickstoff-Anlagen, G. m- b. IT.“
in Berlin, von der Internationalen Wasserstoff-Aktiengesell¬
schaft in Frankfurt a. M„ ferner von dem an der I-Ieylandt*
Gesellschaft m. b. II. in Bremen, interessierten Ingenieur Lach¬
mann u. a. gegen das D. R.-P. Nr. 173 620 der Gesellschaft für
Lindes Eismaschinen,  A .-G. in Wiesbaden, mit den»
das Verfahren zur Rektifikation flüssiger Luft für die Her¬
stellung von Sauerstoff geschützt ist und an dem die Chemische
Fabrik Griesheim-Elektron mitbcrcchtigt ist, erhobenen Nicht¬
igkeitsklagen sind, wie der „Frankl . Ztg.“ berichtet wird, vom
Kaiserlichen Patentamte sämtlich abgewiesen und den Klägern
die Verfahrenskosten auferlegt worden. Eine von dem Ingenieur
Gotthold Hildebrandt, jetzigem Geschäftsführer der vorge¬
nannten „Industriegas -,Gesellschaft", früher erhobene Nichtig¬
keitsklage hatte das Patentamt gleichfalls abgewiesen. Diese
Entscheidung ist für die gesamte Sauerstoff erzeugende und
Sauerstoff verwendende Industrie von wesentlicher Bedeutung.

Marktberichte.
= Fruchtmark ! zu Frankfurt a. M. vom 19. Februar.

Weizen, hiesiger 21.90 bis 22 M., kurhessischer '21.90 bis
22 M., Roggen, hiesiger 20 bis 20.16 M„ Gerste, Wetterauer
22 bis 23 M., Franken , Pfälzer, Ried 22 bis 23 M., Hafer,
hiesiger 20 bis 21-30 M., Mais 18.25 M. Alles per 100 Kilo.

— Kartofielsnarkt zu Frankfurt a. N. vom 19. Februar.
Kartoffeln in Wagenladung 8.50 bis 9 M., im Detail 9. 0 bis
10 M. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Sehlaclitviehmarkt.
Fach amtlichenAufäteituugon vom Schlacht,viehhof zu Frankfurt a.M.vom l:i. Februar 1912.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) voJifloischigo, auagemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 1—7 Jahre alt . .
b) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejoohte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästeta . . .
d» mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

ßnlleu,
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlaohtwerts
b) vollfleischige jüngere.c) mäßig genährte jüngere u. gut genährte ältere

Färsen und Lühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchste»Schlaohtwerts.
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
cl wenig gut entwickelte Färsen.
d) ältere , ausgemästete Kühe.
a>mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen . . . . . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . . .b) feinste'Mastkälber . .
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . . . .
e)  geringere Saugkalber. .

Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b) ältere Masthämmel . gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . .
c) mäßig genährte Hammel u.Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . - - .
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v. BO—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine V. 100—120 kg Lebendgew.
d) vollfleisch . Schweine v. 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweiue über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . . .

Auftrieb : Oohsen 454, Bullen 51, Färsen u- Kühe 828, Kälber 248,
Scbafe203, Schweine 8120. — Mark tverlauf:  Das Geschäft war in
Kindern , lebhaft , Ueberstand gering,"im übrigen gut , kein Üeberstand

Lsbonck- fehlacht.
gewicht.
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Berliner Handelsgesellschaft . .gommerz-und Discontobank•armetädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . - •
Deutsche Effekten - und Wcchsolban
Disconto -Commandit . . . . . . .
Dresdener Bank.
Nationaib &nk für Deutschland , . .
Oesterroioliische Kreditanstalt . . .
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . . .
Hannoversche Hypotbeken -Bank.
Berliner Grosso Straasenbahn • - •
Süddeutsche SHseuDahn-Geeellsohaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
"orddeutsohe Liovd -Aotien . . . .

eaterreioh -Dngarische Staatsbahn
esterreiohisehe Südbahn (Lombard
tthard . .
ieataiisoher Eisenbahn -Betrieb .
Itimore und Ohio.

_ ennsyivania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin . . »
Süddeutsche . Immobilien 60V» • - .
Schäfferiiof Bürgerbräu.
Zementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst • . . . . . . .
6hem . Albert . . .
Deutsch Hebersee Fickte . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmerer . .
Lahmeyer.
Sohuckert . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Klever.
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss . .
Budarus.
Deutsch -Luxemburg . . .
Bsobweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do. Guss . .
Harpener .Phonix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . .
Lindes Eismaschinen.
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Letzte Nachrichten,
Der Nachfolger UehrenthalS.

Jod. Paris , 19. Februar . Die dem Grafen Brrchtold
gewidmeten Presse-Würdigungen bezeichnen die Absicht des
neuen Ministers , das Verhältnis Lstcrrcich -Ungarns zu
Rußland  auf andere Grundlagen zu stellen, als sehr
beachtenswert . Sie versichern diesem ziclbewußtcn Plane
die ivmvathische Aufmerksamkeit Frankreichs zu. Auch wird
betont , daß dem Grafen Berchtokd hierbei die in der Zeit
seiner diplomatischen Anfänge hier angekuüpsten Bezichun-
gen mit Staatsmännern vo,n Bedeutung febr zustatten
kommen können. Im „Temps " wird der neue Mann ganz
besonders warm willkommen geheißen.

Das Kabinett Poincarö.
ivd. Paris , 19. Februar . Das „Echo de Paris"

dementiert das in parlamentarischen Kreisen verbrei¬
tete Gerücht, wonach Ministerpräsident Poincars
nunmehr nach Erledigung des deutsch - franzö¬
sischen  Abkommens und nach Annahme des wesent¬
lichen Artikels der Wahlreform seitens der Kammer
seine Hauptaufgabe als beendet ansehe, und die erste
Gelegenheit ergreifen wolle, um z u r ü ckz u t r c t e n.
Eine der Regierung nahestehende Persönlichkeit er¬
klärte einem Redakteur des genannten Blattes . Poin-
carä halte es für feine Pflicht, die von ihm übernom¬
mene Leitung der Staatsgeschäfte solange zu bewahren,
als sein Kabinett das Vertrauen des Parlaments ge¬
nieße. Er halte übrigens sein Werk nicht für beendet,
sondern sei der Ansicht, daß er vor deni Parlament und
dem Land , das von ihm in der Regierungserklärung
därgelegte Programm der inneren und äußeren Politik
zu verteidigen habe. Fm Kabinett herrsche unter allen
Mitgliedern über alle Fragen volle Einigkeit.

Aus dem Kongogebiet.
llci. London, 19. Februar . Eine hiesige Telegraphen-

Agentur berichtet über e r n st e n Aufruhr,  der in
der Nähe des Albert Niassa-Sees im Süden des Kongo
stattgefunden hat , an der englisch-kongonesischen Grenze.
295 Eingeborene wurden getötet, mehrere hundert sind
im See ertrunken . Unter den Getöteten befindet sich
auch der König des Bezirks von Balogga mit seinen
Anhängern . 200 Mann belgische Truppen sind bereits'
nach dem betreffenden Bezirk abgegangen und haben
die Ordnung wiederhergestellt. Ter genannte Bezirk
befand sich bisher unter c n g li schc r Verwaltung , ist
aber inzwischen. mit einem anderen Bezirk gelegentlich
der Grenzregnlierung des Uganda -Gebietes in den
Kongo einbezogen worden. Von Belgien wurde ein
Beamter ernannt , der dieses Gebiet verwalten soll.

Zum Streit um die Palmirainsel,
wb . Honolulu , 17. Februar . Ter amerikanische

Kreuzer „Westvirginia " ist nach einem unbekannten Be¬
stimmungsort in See gegangen. Gerüchtweise ver¬
lautet , daß er sich nach der Palmirainsel begibt, deren
Besitz zwischen Amerika und England streitig sei.

Argentinien und Paraguay,
wb . Buenos Aires , 19. Februar . Nachdem Paraguay

Genugtuung gewährte , erfolgte die Uiiterieichnüng
des Protokolls, wodurch zwischen Argentinien und
Paraguay die Beziehungen w i e d e r h e r g c st e I l t
werden.

Spioncndheuste des Mikrophons.
:vb. Indianapolis , 19. Februar . Int Bureau von

Mister Frank Ryan , dem Vorsitzenden des internationalen
Verbandes der Brücken- und Eisenarbeiter , der am 13. Fe¬
bruar im Zusammenhang mit deni Dynamitattcntat der
Brüder Mac Namara verhaftet wurde , hatten Detek¬
tivs  unter einem Schreibpult Mikrophone  ange¬
bracht, deren Drähte nach einem Raum und zu dem
Bureau führte . In diesem Raum nahmen Stenographen
alles auf , was in den Bureaus in den Sitzungen des Ver¬
bandes und zwischen den Arbeiterführern und ihren An¬
wälten beraten wurde«

Die Unsicherheit in New Uork.
wb. New York, 19. Februar . Die EmhruchsversicheF

runasgeseDschaften drohen angesichts der Epidemie der
Straßen übers alle  in New Jork mit einer Er-
b Üb u ng der Versicherungsprämie gegen Straßenraub
in New Nork. Die Prämien wegen Einbruchs in Warm«
Häuser sind bereits erhöht worden.

wb. Paris , 19. Februar . I « parlamentarischen Kreisen
glaubt man , daß die Wahlreformvorlage  noch im
Laufe dieses Jahres vor den Senat gelangm und mit den
von diesem vorgenommenen Änderungen zu Anfang 1912
von der Kammer angenommen werden würde . Die nach- :
sten Kammerwahlen würden dann bereits auf Grund des,
neuen Wahlgesetzes flattsinden.

wb. Paris , 19. Februar . Nach einer Meldung des
„Matin aus Marakesch setzt der Kaid Htngi seine gegen die
Franzosen gerichteten Umtriebe immer heftiger fort . Kürz¬
lich habe er den mit den französischen MMWbehörÄm
in Verbindung stehenden Kard Scharaga Djilat in einen
Hinterhalt locken und erschießen lassen.

wb. Paris , 19. Februar . In seiner Airsprache auf de«
SozialistcnSonWeß in Lyon erklärte der Deputierte Som-
oat . ferner , daß die französischen Bergleute im geeigneten
Augenblick ihre epglffchen Kameraden unterstützen
würden . ^

wb. London , 19. Februar . Der Hauptmaim der itakic.
mschen LuftschiffemÄctlnng De Wittekel, der feit einigen
Wochen in England weilt , um Acroplane für die italieni¬
sche Regierung zu prüfen und eventuell zu kaufen, stürzte
am Samstag bei SalyMury ab, brach beide Beine und er¬
litt auch andere schwere Verletzttügen.

wb. Teheran , 19. Februar . (Reuter .) Der britische
und der russische Gesandte haben heute der persischen. Re¬
gierung die erwartete gemeinsame  Erklärung über --
mittelt . Ihr Inhalt ist nicht verössentlicht worden . ;

bci. Nantes , 19. Februar . Eine heftige Feuersbrunst
hat gestern die hiesige Werft vollständig zerstört . Die auf
der Werst liegenden Schiffe konnten gerettet werden.

Te!egrapM8eft6r Witterungsfeericht
von def deutschen Seewarte zu Hamburg

wom lfl , iTeI >rgiair 9 8 Uhr vormittags*
1. ~ sehr leicht , 2 -- leicht , 3 — Schwach, 4 — mässig , 5 frisch . 6 —stari^

7 -—steif , 8 — stürmisch . 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom,

il « ! Wetter.
S

i s

A.endenmg I Nieder-
des Barom .! schlag io
v. 5—8 l ?hrj24 Stunde»morgens . | mm

754.0 KO 1 llunst 4 - 3 —0.0- 0,4 0
75 t,6 OSO 3 Nebel 0,0 -0 .5- 1,4 0

Hamburg : .Swinemundfi - •
Neufahvwasser

755,6 OSO2 heiter 4- 3 0
757,4
758.8

NO 1
Nebel

4 - 1
0,5 o.o- o,i

0
0

758.3 WKW 2 0,3 0,5 - 2,4
Aachen . . . . . . . 755,9 S 3 4- 8 -0,5 - 1,4 0

756,1 SSO2 -b 5
4*3

0
756,3 8 1 halbbcd. 0

Dresden . 757,7 SSO 3 4- 8 0
Breslau. 758,9 SO 2 -3 0,0- 0,* 0
Bromberg . . . . 758,9 0,2 -0,5 - 1,4 0,5- 2,*
Mete . 767,3 8 3 TFOlkig - 5 0
FrankfarWMain) 757,5

OSOl
0

Karlsruhe (Bad .) 753,6 wolkicr - 3 0,5- 1,4 . 0
Müncheu • ■• • • 760,6 SSO 1 halbbed. 0
Zugspitze . . . . 527,8 SW 3 heiter - 3 —0.5—1,4 0
Stornoway . . . 752,6 ONO 6 Regen + 4 —1,5—2,4 0.6- 2,4
Mali » Bend . . . 744,5 NO 6 4- 6 —2,5—3,4 12,5- 20,4
Valencia. 741,7 N5 -1- 6 0,0- 0,4 6,5- 12,4
Scilly. 742,2 SW 6 bedeckt j - 9 —0,0- 0,4 0,1—0,4
Aberdeen. 748,8 OSO 4 Regen 4 6 -1,5 - 2,4 6,5- 12,4
Shields.
Holyhead.
Ile Vi’Ajx . . . . .
St . Mariiien - • -

748,0 SO 3 * T 6 * *

753,1 SW 4 bedeckt -10 0
748,7 WSW 5 wolkig - 0 -0,5 - 1,4 0

(Jrisnez . 752,3 SSO 4 halbbed. ,19 0
Paris. 754,5 82 Regen 4- 8 04 - 0,4
Vlissingen . . . . 753,6 8801 bedeckt 0
Helder. 753,4 SSO 2 4- 6 0
Bodö. 755,6 02 TroUcenl. - ß —0.0—0,4 0
Christiansnnd . 755,9 W 2 bedeckt 4- 5 0,0- 0,4 2,5- 6,«
Skudenes . 755,7 N 2 4 - 3 -1,5 - 2,4 0
A’ardö. 760,4 NNO 4 -15 0,5- 1.4
Skagen .
Hanstholm . . . .

757,1 SSO 2 Nebel " 1 -0,5 - 1,4 C

Kopenhagen - . 757,7
W 2

Dunst 9,1 -0,5 - 1,4 •
Stockholm . . . . 756,9 Nebel - 3 0,0- 0,4 0
Kernösand . . . . 757,0 NNW 4 Schnee - 8 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Haparanda . . . . 761,9 NW 2 •wolkenl. -26 1,5- 2,4 0
Wisbv . . . 757,0 NW 4 1 0,0- 0,4 0
Karlstad . . . . . 757,8 NW 1

bedeckt 8 -0,5 - ,)4 0
Archangcl . . . . 752,7 halbbed. -33 0
Petersburg . . .
Wilna .

754,8

757,0

NW 1
WNW 2

W1

wolkenl.

bedeckt
16

0,2
9,0

1,5- 2,4
0,5- 1,4

0.5—2,4
0,5 2,4
6,5- 12,4Gorki. 752,8 NW 1 0,1 0

Warschau . . . . 759,2 W 1 4- 2 -0,0 - 0,4 0.5- 2,4Kiew. 754.8 NW 2 1 0,0- 0,4 2,5- 6,4Wien. 760,8 NW 1 4- 1 -0,0 - 0,4 0 -
Prag. 760,7 81 Nobel + 3 -0,5 - 1,4 0:
Rom. 767,4 N 3 wolkig 4 5 0
Florenz . 766,8 N 2 bedeckt 4- 8 0
Cagliari.
Thorshavn . . .
Seydiüfjord . . .

764,1 soi wolkenl. 4-15 0

Wettervoraussage für Dienstag , 20. Februar,
von der Meteorologischen Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a.lfr. ’
Mild , ziemlich trübe , meist trocken , südwestliche Winde,

W'itterungsbeobaehtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

17. Februar

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . - • • •
Dunstspannung (mm) . . . «
Eelative Feuchtigkeit (°/ö) . .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 7.1. Niedrigste Temperatur 1,2.

7 Uhr
norerent*. nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

759,7 758,5 756.8 758.3770.5 769,3 767,3 7S9,0-0 .9 67 3,3 3,14.0 5,5 4.6 4,7
94 76 73 82,783 82 82

18 Februar | 7 Uhr
Imorgens

1 2 Uhr
( nachm.

! 9 Uhr
abends. | Mittel

Barometer auf 0° und Normaleckurer» 754,8 752,0 749,9 75222
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 7ii>,5 762,3 760,4 762,7
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . 0,1 8,3 4,1 4.2
Dunstspannung (mm) . . 4,3 6.7 6.5 5,2
Belative Feuchtigkeit (o/o) . 94 70 90 84,7
Wind -Richtung und -Stärk © . . . . . . 82 SO 2 81
Niedeiüchlagshöhe (mm) . . . — — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 0,0. Niedrigste Temperatur 0,4.
Wasserstand des Rheins

am 19. Februar:
Pegel : 1.48 m gegea 1.49 m am gestrigen Vormittag,

», 1.89 „ „ 1,89 .. „
0,77 „ 0,80 „ „

Biebrich:
Caub.
Mainz.

umfaßt 12 Seiten.
Chejredaiteur: W. Schulte  vom Brühl.

Berautwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst . Erbenheim; für
Feuilleron: B. v. Nauendorf:  für Stadt und Land : C. Rötherdt:  für
Kerichtgmal: I . SS. : H. Diesenbach:  für Vermischtes, Stört und Briefkasten:
I . 55-: F . Günther;  für die « meijpti und Reklamen: H. Tornaus;  sämtlichin Wiesbaden.

Truck Und Beklag btt  L. Schellenbergjchen Hos-Buchdruckerei in Wiedbadr».
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(B as .6695) F 104

Oesterreichiseher Lloyci , Triest

THAIill “ -T ergnügungsreisen 1912,
Grcher MOn-NeW-VerkWj!

Durch eigene» Einkauf bin ich in der Lage,
prima dänisches Kalbfleisch, vonganzschwkr-nKälb-r

Pf ®" jedes Pfund nur 79 Pf .,
prima dänisches Rindfleisch,

Pf 58* jedes Pfund nur 69 Pf.
zu liefern.

Wiesbadener Fleisch-Konsum
29 Bleichstratze 29,

Seel bleibt

in. „Haitinardafrikiu, Hallen“ S*^ "ä
Malta ; Soussa , Tunis , Palermo , Livorno , Genua .) Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca . M. 257.— an . .lv.„Rtniera—nordalrtha-RciSB" mL
Palermo , Tunis , Soussa , Malta , Korfu , Triest .) Fahrpreise mit Ver¬
pflegung von ca . M. 257.— an.

Ostecreise nadi nortafnfeau. Inte

vi.„Haiti Spanienu. &Kanaradien Insaln.
Vom ?20. April bis 19. Mai . (Triest , Korfu , Palermo , Algier , Malaga,
Cadix , Madeira , Teneriffa , Tanger , Gibraltar , Malorca , Barcelona,
Genua .) Fahrpreise mit Verpflegung von ca . M. 600.— an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.Im lull und Akkus« ( »SS : Orei lordUndrelien*
Landausflüge durch Tlios. Cook & Son,  Wien.

Prospekte, Auskünfte in Wiesbaden bei : , . o
Internat . Verkehrsbureau Slos -n & Schotten fei », gaiBer-Fnednchplatz ci.

Seel!

Riviera-, Lloyd- y. Engadin-Express,
Bowie alle anderen Schlafwagen , Platzkarten etc . nebst Eisenbahn-
Fahrkarten aller Art werden auf das hesteu .gewissenhafteste besorgt.

Pünktliche Erledigung des Resse-Gepäcks,
wie

Passagier -, Eil ®u*  Frachtguts
Gepäck-Versicherung — Gesellschaftsreisen — Einzelreisen

mit und ohne Hotelverpflegung und Führung.
Verkauf von Reiseführern und Kursbüchern.

Passage - u . Reisebureau
Born Sc  Sohottenfels , 207

Hotel Nassauer Hof . Telephon K8V,

Wirkungen einer Ha uskur:

Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß-
geholt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab , die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist , wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab , das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird,
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein , welches früher nicht

©4 Rtjiefnstrasse ©4.
Erste Sbelirkräffte.

Unter anderen:
Klavier: Professor Masastaedt.
Gesang: Königl.Hofopernsänger

Ecbard.
Violine: Direktor Michaelis.
Cello: Konzertmeister ÜSrüliI.
Orgel: Organist JPetersen.
Anmeldungen tägl. Prosp. gratis.

verlange man ausdrücklich nur Kein
Hauptniederlage:

F . Wirth , G. nt . b. H ., Mineralwässer - Engros.

Heidelberger Gesellschafts -Reisen,
Trotz kleiner Teilnehmerzahl und vorzüglicher
Ausführung anerkannt billigste Reisegelegenheit.

Farben , Lacke , Firnisse , * '
Malpinsel, Malkasten , 0

kaufen Sie stete am « i
vorteilhaftesten bei : WB
August Rörig&Oie.
K fölarktstr. 6.v®S> V

I. ab Sonntag, den K. März er « nach uer
Italien , n . Franzos . Riviera.

Basel, Lugano, Mailand, Genua, Nervi, von Genua-Dampfer
bis Monaeo, Monte Carlo, Nizza etc. 8 Tage von Mk. Io0 ab.

II . ab Sonntag, den V2. M iirz nach PflflS.
Heidelberg bis zurück Heidelberg 8 Tage 125 Mk.

HL Heidelberger Neapel, Sizilien.
Ostern in Korn , ab SB . WS « 10 Tage bis 3 Wochen.

Hervorragend grosse Auswahl in:
JTtashen, Hüten, Krawatten,
Göwntfüten, färb . Oyapeaux-
ctaques , Sfudenfen-THüfzen,
Tellermützen in Hflas, Tiroler-
Hüte, Bauerntüctjer , Hrm-  4g|aj | || f£
spangen , Diademe, JTiünzen-
Hrmbänder , Ohrringe, Gold-  jLvLA
u. Silber-Quasten, Ttifferge- f f ^
bänge , Halbmonde , Gold- u,
Silber-Litzen, Karnevals -Blumen efc.

Kotillon-Orden.

Weit unter Preis
kaufen Sie Koffer, Taschen, Schulranzen,
Aktenmappen, Lederwaren aller Art
Sandei . KirchMc 52

StC fUtas Hausfrau weiß, daß ein Kuchen nur mit frischem Backpulver gelingt.Gcrinania-Backpulver SiÄfÄi
« , 6 « ... 5» L 'SS 'Ur'.. . . .— , „ M-i rrr- . _■m ert I _ n?** ft C.a OH

Tarlatan , Trikotin ,j&At g » : : Tarlatan ,nmwvßlsfoffB. 'elvet ,
Fabrikanten Apotheker€ . Fort »eh8 , Germania-Drogerie, Nhemstratze 67.

Ein Versuch überzeugt Sie!
Ford . JLle ĉi,

Michelsberg g. Teleph . 65z.
Japanische Fächer , Kreppapier -Fächer , Papier¬

schlangen , Konfetti , Schersartikel aller Art.

Radau -imfrummle
in arösstcr Auswahl bei billigsten .Preisen.

K106

Villerotj &Bocp, JTtettlacp.

#  Spezial-Ausstellungder
Frühjahrs -Neuheiten

für Hotel - u . Privatbedarf.

TU«SBff(jßr9 Häfnergasse 16

Für Hotels
Büros, Küche und zum Hände¬
waschen gibt es keine ini Ge-
braud)vorteilhafter, besser schäu¬
mende Seife, als Gioth's Seife
(Schutzmarke Spiegel' in schönen
großen Stuck st 10P 'g. Fa¬
brikanten Hanauer Seifenfabrik
I . Gioth, G. tu. b. H. F108

MMki



g

= == == mit beschränkter Haltung === = =
uptkontor: Bahnhofstr. 2. empfiehlt Telephan Nr. 545 und 7!

Molilen » Iler Sortc -n für Hausbrand und Industrie.
ItnlirhrecliliOlis , bestes Heizmaterial für Zentral-Feuei'ungen.
üntliracithuiilen . hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
Steimirolaless 'mrorasi - und ISratinUohlem -SIrihetts.

'Tadellose lufbercitung um ! thsiebnng iturrli zuverlässig ' arbritentie
maschinelle Siebuerke , K

Heu eingerichtet ! ü @u eingerichtet!

Elektrische Melkanlage
Sämtliche Kur - und Kindermilch wird mittelst Melkmaschine

„Kevalo“
auf hygienisch beste Weise gemolken.

Grösste Sauberkeit ! Einzig am Platze!
Spezialität:

Kurmiloh — Dr. Axelrod’s Joghurt — Kindermilch (trinkfertig ) .

Wiesfeaden , Dotzheimer Strasse 107. — Telephon 659
Unter Aufsicht des Vereins der Aerzte Wiesbadens,

des Instituts für Chemie und Hygiene von Prof. Dr. Meinecke und Gen.
und unter ständiger tierärztlicher Kontrolle.
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in grosser Auswahl a &issergeif &eillliicll

lange !
bahr. N
zeigend,
Sänge

«l
maSkieri
nichtma«
Eintritt
ein an!

«
A. B«
8 . HU'
Neugass
A. Ne
8. Ro»
Geschä'
W. W

hoflichs!

jBalllriemden
von Mk. 4. an.

Linoleum*
und

Tapeten-
Haste
um Platz für die neuen Waren

su bekommen 93

unter Tiosfmpreisen.
Mieheisterg $ I. St.

Bernstein .

Strickwolle , Ia,
Kragen, Kragenschoner, Krawatten,
Hosenträger, Rüschen, Gürtel, Hand¬
schuhe,Bälltücher, Rodelschals billigst
Carl s.  Sjan "-, Abt. Kurzwaren,
35 Bleichstraße 33 , Ecke Walramstr.

Täglich:

frische Trink -Gier
liefert A . Hebns , Nutz- und Nafle-
gestügelzucht, Sounenderg , Burgstr.,

Haus „Heinrichshöhe".
Wiesbaden, Am Römcrtor5. Tel. 3889.

P.Rehm, Zahn-Praxis,
Wiesbadrn , Frietlriclistr . SO.

9—8 Uhr. Telephon 3118.^
Atelier für künstliche Zähne,

Gold. Medaille Zahn - Operationen , sowie Plomben , wiesbad. 1909.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 71

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause in beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

'Öb &t3btr
/§Av5vÄkVMwi VtsAMnwfo'

Ijhtidß:MW1.75
Oifbwimmitcmp.

J . 4f
1 Beiher
§ Straussfedern
I Pleyreusen

t-n.
etc. etc

Schöne Kollektion

Sjlkerwaren
wieder vorrätig.

Hochzests-, Paten- und
Gelegenfieitsgeschenke

Konfirmations-
Geschenke.

AlbertX fleideeker
^ 26  Bismarck:ing 26 . ^

Unreiner

Teint,
Wickel, Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zuckers  Pateni -Medi-
zinal -Seise , L St . 50 Pf . (15%ig) u.
1,50 M> (35%tß, stärkste Form ) ein»
trocknen laßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Creme
sL 75 Püu . 2 M.) nächstreichen. Groß¬
artige Wirkung , von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Taunus -,
Hof- u. Schützenhnf-Apvtheke, Dr . M.
Mbersheim , F . H. Müller , Wtth.
Machengeimer, Ehr . Tauber , F . Alt-
stätter Wwe., A. Cratz, Langg., Ad.
Hassenkamp, Wauritiusstr . 3, Alcxi-
Drog ., Drog . Hhgiea, Drog . Minor,
Otto Lilie, C. Porüehl , Bruno Backe,
H. Noos Nachf. u. Hans Kräh . Lioi

©ri gl nal -Ialvasier
der „Achaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert- und Morgmwein und
wunierbrirer Stärkungswein, per Flasche
Vflh. 8 .515. Ein stets willkommenes Ge¬
schenk. 6 Flaschen in praktisch. Korbehen
Mk. 15.— in den bekannten Geschäften.

I niese W ©elae I
| extra billig . |
| Straussfedern-Manufaktur|

| « ßlawk* |
0 HR iesbadcn . | |
E Friedrichstrasse 39, 1. Stock, | |
E Ecke Neugasse. | |

Ca . IMS Kellner-
Frack-, Smoking- mr>Gebrock- Anzüge,
einzelne Hosen und Weiten werden bill.
verkauf! Schwalvacher Straße 44,
1. Stock <Alleeseile s.

foijrfüUjle für Zim.n.Strafe.
gmi L-erkani u.M iete.
WL gr. u. o.  Bedienung.

,—Kfef-y2Iii(h Beit scke und
«flgBjjsg Zimmer-Kl oscttS

" . H - Imer,
Webergasse8, Hth.

prompt und billig.

Brennholz*a*. m.1.10
AnznndcholzäZtrMk . 2 .20

frei Han«. 226
iüisiar Ülsslingb

Brennholzliandlung.
Tel. 488. Kapellcustr . 5/7.

Stein - u. Nierenleidende finden durch
eine Hauslrinkkur mit Bltbuchhorster
Marksprudel Starkquelle rasch Linde¬
rung ii. Hilfe. Dieses ausgezeichnete
Heilwasser löst die harnsauren Salze,
durchspült wohltuend den ganzen
Körper, entlastet Nieren u. Blase u.
fördert den Stoffwechsel in normaler
Weise. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänz, begutachtet. Fl . 95 Pf.
In der Taunus -, Adler-, Schützenhos-
u. Viktoria-Apotheke, in d. Drogerien
von' Br . Packe, F. H. Müller , Wilh.
Machenheimer, R. Sanier , C. Portzehh
Ehr . Tauber , Drogerie SanitaS,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hpgiea, Alexi ». MoebuS.
EngroS : F . Wirth , G. m. b. H. K101

Das Lebensalter des Menschen S00 Jahre! daher Trinkt € haK )e § o M
denn des * iberisch lebt nietet vcm dem , was er isst , sondern von dem , was er Herdas *!.

Hl Bäter -ri . . *» S»r. >/> hiter -Fl . IS Pf . 7i IHtcr -lFI . 31* B” F.
Chabesofabrik Wiesbaden , Weissenburgstrasse 10. Telephon 2352. Hauptvertrieb : Rob . Preuss , Loreleyring 11. Telephon 385 u. 725.
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Mend -Ausgabe.

2 . Blatt.
Wiesbadener Tsgblstt.

Montags

19. Februar 1912.
«v . Jahrgang.

höchst©Äuszeichnangen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften , bezw. bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktiengesellschaft,
Augsburg. F160

iiai r ini
Hotel Grüner Wald.

Faschmg - Bfenstag r

Grosser Karneval - Rummel
im festlich dekorierten Lokale.

Verstärkte Kapelle.

Ring -Theater,
Sistnarekring IS.

CHOPI\
und das übrige herrliehe Programm nur noch

heute und morgen.

MSnnergefang-
Verein ff lJUVU  .

Fastnacht -Dienstag , abends 8 Uhr»
in allen Räumen des

Turnerheims , HeUmundstraste 25:

Nonneiihof
^Fst stMaclit -JMenstiagrr

G-emütl . Karneval -Treiben.
r̂ W» Konzert.

Ausschank:  J ^ lüttchnCI ' BodtblCf.
Offener Wein 0,2 I tr . 0 .35 , 0 .40 , 0 .50 Mk.

Soherzartikel — Luitschlangen — Kopfbedeckungen
etc . etc. beim Portier an dem Lokal.

SgP Soupers G Uhr sin 33 io bekannter Güte.
Ausgesuchte fertige Platten . — Frisch eingetroffen : Holl. Austern Dtzd. 2 Mk.

SCâ iar *— Frischer Hüinmsr.

Vorhanden ist eine in Vorzug!. Zustande gehaltene eisfreie, 1000 c '"

zeigend, eine chinesische Ortginal »Teestube . Auftreten berühmter Tyroler
Ganger« und Zitherquartette mit neuesten Schlagern:c.

Eintritt irn Vorverkauf: Mk. l . - (Masken und Nichtmasken). Nicht-
maskierte Herren dürfen eiu « nichtmaskierte Dame frei cmfuhrcn, >ede weitere
nichtmaskierte Dame zahlt Mk. 0. 80. Eintritt für Mitglieder frei , ^er
Einiritt für Nichtmasken- auch für nichtmaskierte Mitglieder - rst nur gegen
ein an der Kasse am Saaleingang zu losendes karneval. Abzeichen gestattet.

Eintrittskarte» im Vorverkauf sind zu haben bei den Herren:
A . Butz . Friseur . Bleichstr. 47. R . Garth , .Rhemgauer Hof . Rhemitr »4.
L. Hutter. Papiergeschäft. Kirchgaise 74, W. And«. Schulberg 28 K. Kobe.
Neugasse 4. »21. Letsckert , Galantenewarmgeschaft. Faulbrimneustraße 10,
A . Nemecek. Papiergeschäft. Bleichstr. 49, I . No «neu »' ach er , Sedanstr. 9.

RoSmanith» Turnerheim", Hellmundstrahe 25, W. Siotyenburger, Zrg.-
WefE . Wellritzstraße1, I . Scheuerling , „Zum Römer", Budlngcnstraße 8,
W. Wald, Friseur, Hellmundstraß- 11.

Kassenpreis Mk. 1.50.
Zu diesem Maskenfeste ladet die Mitgliedschaft. Freunde und Gönner

höflichstem Der Vorstand.
Sinder nnter 14 Jahren haben reinen Zutritt._F339

Mltl -MM,
Wiesbaden.

Fastnacht. Dienstag , abeudS v Uhr, in
unserer TuruhaUe , Platter Strage 18: 1 430

«M « MMl» j.
Eintritt für Mitglieder 20 Pf., Nichtmitglieder 40 Pf.

Mittwoch abend Karneval-Schluss. Fischessen.

;t
Mühlgasse.

Fastnacht -Dienstag von
6 Uhr ab:

Grosser

Heute Montag - MI
und morgen Dienstag

Fastnachts -Rummel
im

Erbprinz-Restaurant
mit. Mitwirkung bekannter Karnevalisten.

Letzte Ausnahme-Woche
Wiener MaSken-Leibanstalt,

Kirchgafse 43.
Flitter , Kostüme

und Dominos
preiswert zu ver¬
leihen und zu ver¬
kaufen.
Hochachtungvoll

Madame Llm -ti « Kehak.

Kaisersaal.
Fastnacht-Montag und Fastnacht. Dienstag

Großer Rummel
i. s. dekorierten Räumen.

Maskenball . ütSt
Prima Weine in Flaschen und im Ausschank.

Pertz^ ber. 1911er Ranentaler . — Anerk. g. Küche. — Gut gepfl. B -ere.
Jsc.

Narrhalla"
Das so sehr beliebte

2. WU MN-AWseß
findet Fastnacht - Dienstag , de » 20 . Februar,
nachm. 3 Uhr» im Theatersaale der „Walhalla " statt.

ßM - Jedes Kind erhält ein Geschenk.
Eintrittspreis für Erwachsene und Kuder 80 Pf.

Das Komitee.

Neier ' 8 Ueiii8tnde.
Dienetag, den 20. d. M. :

ffiC Metzelsuppe,
tvozn ergeb. einladet itull. Xecliu atal,

♦♦♦♦

Gesichtspflege ! J
Erstes und ältestes Institut q,

am Platze . *
Falten , welke Haut, I

Gesichtshaare . %
werden entiemt unter Garantie 0

K .-rchsjasso 17,1  St . %
Frau E . €5rFOR!a *i . ^

DW«chWsl flr rMMw.
Abterlnng Mresbaden.

Donnerstag , den 22. Februar, abends 8'/. Uhr, im Saale der
„Loge Plato ", Friedrichstrabe 35: ,

Geffenttiche Vortragsversammlung.
Schwester Ivenr - t « ^ renrlt , Polizeiassistcntin a. D., spricht über:..Kinderhände! in Europa.
Eintritt - Reservierter 1. Platz 2.00. reservierter 2. Platz 1.00, Eintritt

60 Pf I n 2 Ktz 7m Vorverkauf bei den Buchhandlungen •>« » » > &
Moritz und Miinzel . Peil - r Uirter . l . äu . er.

Seheileuber » . staatu und Luemvurg .Drogerre , Luxemburgstrabe 8.
Die Mitglieder der Gesellsmalt für ethische Kultur und der aLolitiomstrschen

Föderation haben freien Eintritt und können im Vorverkauf Karten für den ersten
und zweiten Plav zu halben Preisen bei Herrn -'"ritz Hottcher , Luxemburg-
Drogerie. erhallen._ __

An den Balltagen Mostünie -Aufnalimen
bis 10 Uhr abends . 198

0 . fff. Schiffer , Hofphotograph,
Taunusstrasse 24.

KtiakitBeiifleMi Goetheschule Offeubacha.M.
rivat -, Real - u . Handelsschule , erteilt Einjährigenzeugnis . GuteVer-

re ». ^ r » .. a « * , Pfleglingu. Aufsicht. Sorg,alt Uebcrwachung de. S iulorb ücn. Erog .rGarl -«.
»O,» 1.Zmrralheiz ., clektr. Licht. Mätziger Pensionsprers. Proipekte durch die Dtrettw «.
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Oberförsterei Sonnenberg.
Holzversteigerung.

Am Freitag , den 23. Februar,
-kommen von 11 Uhr ab auf dem

haus, Station Auringen-
r~x> folgende Hölzer aus dem
Schutzbezirk Bremtal , Forstorre

Wellenberg u. Zwölfpfützen. Distrikte
L- 20, zur Versteigerung : Eiche:

4 Stamme mit 2.70 fm, 05 rm

. Bekanntmachung.
©etnafe Ŝ 21 der Jagdordnuna vom

16. ^ ult 1907, G.-S . S . 207, bringe
ich zur öffentlichen Kenntnis , daß die
Altzuna der Jagd in dem gemein¬
schaftlichen Jagdbezirk Weher, be¬
stehend aus sämtlichen Grundstücken
des Gcmeindebezirks Weher mit Aus¬
nahme des Ortsberinas und der
Garten , in einer Größe von 640
8 .Ear , wovon % Wald mit gutem
Wildstand und Wechsel von Rotwild,
rn 20 Min . vom Bahnhof Villmar
a. d. Lahn, der Mctz-Gietzener Bahn,
und Oberbrechen, der Strecke Lim-

/Scheit, 827 rm Knüppel,' 02 rm burg -Frankfurt a. M., erreichbar, auf
Mer I, 800 Wellen ; Buche: 320 m 5ie von 9 Jahren , vomScheit, 872 rm Knüppel, 102 Hdt »» % 4^12 ab beginnend, durch
Wellen ; Lärche: 3 Stämme mit öffentliche merstbietenoe Verpachtung
0,60 km, 8 rm Nutzknüppel (2 m lang ), erfolgen soll. Die in Aussicht ge-
Das Nutzholz wird zuerst versteigert, ^ urmenen Bedingungen liegen vom
Diese Versteigerung ist die letzte für ^ . Februar ab 2 Wochen lang aufdieses Jahr. F267

Bekanntmachung.
Dienstag , den 80. Februar d. I .,

vormittags , sollen im Distr . „Raben-
u. Lärchenstangenb Klasse, 101 Rmtr. Buchen-

Prügelhols n. 7060 Buchen-Plenter-
wellen versteigert werden.

Zusammenkunft vorm. 1014 Uhr
vor der Restauration Bahnholz an
der Jdsterner Straße . F 286

Wiesbaden, den 17. Februar 1912.
— _ _ Der Magistrat.

. . Bekanntmachung.
M wird hiermit gebeten, von asten,

selbst unbedeutenden Bränden , auch
wenn sre ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind. öer städt
Feuerwehr telephonisch oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zumachen.
►. _ Der  Ma gistrat.

Bekantttma chttug.
Dienstag , den 20. Februar ' l912,

vormittags 10 Uhr, versteigere ich aufrichterliche Anoronung
eine 4 Jahre alte

Jagdhündin.äSSSS.
iw Pfandlokale Helenenstraße 24
Hierselbst öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung . F ggß

Wiesbaden, den 19. Februar 1912.
Wollenlsaupt,

Gerichtsvollzieher zu Wiesbaden,
Serderstraße 7.

dem Unterzeichneten Bureau der
Bürgermeisterei offen. Bcrpachtungs-
termrn ist Sonnabend , den 2. März,
nachmittags 1 Uhr, im Schulzimmer
dahier . Jeder Jagdgenoffe kann gegen
me Art der Verpachtung und gegen
die Pachtbedingungen während der
Auslegungsfrist Einspruch beim
Kreisausschuß zu Weilburg erheben.

Weyer (Oberlahnkr .), 14. Febr . 1912
Der JMdvorsteher . F 298

Hepp, Bürgermeister.

Aewsseriieli anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodlrei.
Aeratlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es ein «erleben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I 11. 5.—, Größe II M 3.—
durch alle Apotheken u . Gracil € o . München , Maistr . 31.

F57

ta | er Msch-Mschlag!
Pr . Qnal . Rindfleisch
Pr . Kalbfleisch . 70

KOjRoaftbr. ohne Knochen L.
-8V >Lenden im Ganzen . 1.2®

21  Michelsberg 21.
Telephon 28 ©®.

Keielmi ; n » rn auf die neue,
iniindelsicliere

Io Königsberger
Miidtanleihe von 112
zum Emissionskurse von 99 . 5 © °/o
werden big spätestens 21. Februar
proYisioiisfrei entgegengenonsmen von

f.|
. den 21. bs. Mts ., vorm. !
111̂ Uhr, werde rch hier,

Helenenstr. 24,
eine Ämrkelbramie

Stute mit Blesse, ca.
7 Jahre alt,

ßffentltdj meistbietend gegen bare
Zahlung für Rechnung dessen, den
es angeht, freiwillig versteigern.
r-^ .̂ ? brsteigerung findet voraus-
srchtlrch sicher statt.

Wiesbaden, den 19. Februar 1912.
Baue , Gerichtsvollzieher,

Kärnerstraße "

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Rheinsirasse 95.

Es ist ganz gewiß, daß

Prima
Kernseife

trocken aus d. Stange geschnitten und
vorgewogm nur reell und vorteildaft
für den Käufer ist.

Prime Glycerin - und Salmi .ik-
Terpentin - SchWi . rseife zu billigen
Preisen. WiederverkäuferRabatt.

tt. W.Daub, Nachf.,
Inh . 37. A . Westenljerg - s- p,

Telephon 211. Neroflraße 15.
» « » «> » ch ch-Kchch chchchch

<»cht
§
chchchchch

M Sehnaplen
bei Gabrauch von

Apotheker Naschold ’s

I
chchchch

r
r
r
tch

^chch chchchch» chchH chchchch chchchchchch

vielst-oh erprobt als bestes
Vorbeugungsrnittel. 81

— Fm- Tube J ® Pf. —

Drogeriel̂ oebus,
Taunusstr . 25. Tel. 2007.

empfehle meine Pfannkuchen in fftr.
Füllung , sowie Mutzen u. Mandeln.

HÄ'. Bayer , Dclaspeestr. 8,
am Markt.

mitttood ), 21 . Febr . 1012,
Nachmittags ä Uhr , versteigere
ich in der § ZgZNW« Zkrche.
gegenüber der neuen Schule: _

28  M latiitBärfel,|liebet Mt Jaftanöitstasc
8MeMrr. 1NMl-lM.2(mit®iraS-
We. 5 WM« ei.
1LMWW . 1WUBntjmem Mae.
EMU « n . l si.

öffentlich, Meistbietend, zwangsweise,
gegen Barzahlung. Are Ver¬
steigerung findet üestimmt statt.

Wissbaden , 19. Febr. 1912.

Spinde, EerWMWM.
Kaiser-Friedrich-Rina 10.

Mittwoch , den G. März
mittags 2 Uhr , wird

auf dem Raihause dahier das gemein¬
schaftliche Jagdgebiet ab 1.April 1912
auf 6 Jahre öffentlich meistbietend
verpachtet. Das Jagdgebiet enthält
ca. 2600 Morgen Feld nnd
800 Morgen Wald und sehr er¬
giebig an Hasen, Hühner, Fasanen
und Rehe. Bahnstation mitten im
Jagdgebiet. 1?298

JMadt , den 17. Febr. 1912.
Der Bürgermeister:

Klciuschmidt.

Miner Schwarzbrot
7i 70  Pf ., '/' 35 Pf .,

in Scheiben per Pfund 20 Pf.
Reines Korrrdrot

mit und ohne Kümmel,
*/i 50 Pf ., ' /- 25 Pf.

Plcsöoüener WNM
per Paket 15 Pf.

Ren ausgenommen:
Kartsirader Eierzwieback,

„ Wasserzmiedack,
„ Hörnchen.

Gitzene SrmstmiUfle.
Fsts. Weizenmehlp. Pfd. 18 Pf .,
allcrfsts. SO „

W. MsM&mv
Vlarltstrnsje 34 . 267

Sednnplatz 7,
Jjüj ..1,4 , K.-Frdr.-Rinq 44,

am Koctzbr., „Hotel Röinerbad".

«kl
(la Onalität)

an zu« Verkauf.

MO»ri E
MülllKWMlMlltz 70 pf,
Prima Palminbntter Pfund 05 P

Prima Kreppelmehl billigst.
Aitstadtkonsnm » Metzgergasse 31.

Prima
Aufschnitt

das Pfund von Pf . an
bis zum feinsten.

Friedrich Kienk,
Moettzstratze 10. Tel . 2331

Titiiii

Irin Mi
per PfunÄ 5(1 Pf.

empfiehlt

Carl Harth,
Metzgerei,

11  Marktstraße 11,

191  r Rottvem,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim

bei 14/i Fl . u. mehr « «/, Rabatt.

Friêlr. Marburg,
Weinhandlung.
Reugaffe3,Tel . 2009. 265

„Teile Ihnen mit, daß
ich Ihre Herba -Ieife bei M f ^

gesprungenen
HänSen NLNtL-

Ernst Löw , Nauheim.
^ Obermeherz Herda -Keifs zu haben
in allen 2ipot£).. Drag , Parfüm , k Stück
Ü0Pf., 80°/, stärker. Präp . 1 Mk. F59

1Waggon Orangen
Ltück3 Pf ., 4 Pf ., 5 Pf ., 1 Dutzend

30 Pf . , 40 Pf . » 50 Pf.
Delikatekfenyaus Lotsiiam,

Ecke Moritzstr. 16 und Adelheidstr. 39.

Alle
wenden sich stets an

Axslheker Ilassencamp
Mevizinal -Drogerie

„Sauitas ",
Mauritiusstraß« 5,

neben Walhalla. 37
:= Uelsphorr 3115 . =

Pferde!
Mehrere Reit - und Wagenpferde,

da überzählig , preisw . zu verkaufen.
Näh. d. : Kellner, Sergeant , 4. Esl.
Drag .-biegt. Nr . 6. Mainz .'^ ,_

Zwei Brülantringe 42 u. 20 Mk.
Anzuiehen bei euei -isrel,.
Schwalbacher Straße 3ö, Uhrenladen.

Vrillautring (Marguis ) 180 Mk.
Anzusehen bei iFi-rai-L tierlaeli,
Schwaiba cher Str ase 35, Uhrenladen.

Schw. Tüllkleid mit Taft f. gr. schl. F.
zu verkaufen Rheinstraße 84, Stb.

2 MMm u. GehrM-Au ûg
Stt verk. Schwalbacher Str . 53 , 1.

$  Piano , krenzsait., m. Aufsatz, sehr b.
z abzug. Sedanplatz 7, 1 rechts. B3390
L Kl. Kassenschrank mit Tresor
w zu verk. Jahnstraße 8, 1. l.

filnitlimrdltsie neu' 48m -' UhrenladenziiUtjMllj tijlUr , Sch Walbacher Str . ' 5.
,, 11̂ L8 Deutz. Gasmotor , «. i. Betr .,
" bill. zu verk. Jahnstraße 8, Werkst.

l* 10 - 20 Leelandie - Eloinonte
(10 El. = 18 Volt Sp.) für elaktrischa
T’hrennnlase billig zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Kontor, Schalterhalle rechts.

Briefmarken-
>. sammlung zu kaufen gesuäst.
- H -llmttnvstr . 34, Laden.
. . . 5000 Mark. 2. Hvpothek,
f rnnerb . 77 % d . fcldg. Taxe zu leih.
i- gef . Off . li. I . 857 a. d. Tagbl .-Vcrl.

Billen zn verkaufen.
^ , Mehrere schöne Villen, große u. kleine,

tn hübscher Lage befindlich, sind billigst
zu verkaufen. Ich bitte brieflich anzu-
fragen unt. 17. 854 au den Wicsbavener
Tagbl.-Verlaa.

Warnrttm.
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
Metzacraafse 15, Laden.

TWich -ReMratilMklilerArt,
. Kunst-Stopf .-Knüpferei , abgetret . od.

durchlöcherte Smyrna -, Perser -Tepp.
- u. Decken werden bill. repariert , wie
1 neu . Frau Stceg , Basenstraße 8.

Friseuse s. Kund., Ballfrisur . 50 Pf.
> Näh. Dotzheimer Straße 87, Part.

Friseuse sucht Kunden.
Ballfrisur 50 Pf . Schulberg 27,
Friseurgeschäft.

Große Auswahl Maskenkostüme,
hocheleg. u. schick, v. 2 Mk. an zu vl.
Bitte Schaufenster zu beachten. Laden
p-arberei Bismarckring 37. 14 2439 <

Preis -Maske, Soubr ., Fantasie,
Holl., Flitterkleid , Husarin , Zigeun .,
schützenliesel, Carmen , Clown von
2 Mk . an zu Verl. .Norkstr. 25. P . r.

Reizende neue Maskenkostüme:
Pier ., Rokoko, Soubr ., Span ., Teufel,
Huf., Veilch „Früh !., Schweiz., Zig.
ec. v. 3—16 Mk. Hellmundstr . 2, 3.

Maskenkost., Dominos , Clownanz.
billig zu verleihen und zu verkaufen i
Wellritzstraße 85, Laden. B3076 t
3 Damen -, 2 Herrenmaskenanz , billig 1
zu verleihen Frankenstraße 21, 3 r. ^

Elsässerin, Zigeunerin , neu, ''
v. 3 Mk. an. Gustav-?ldolf-Str . 6, 2 r.

Zirka 300
neue, hochelegante Herren - nnd (
Damen -Preis - nnd andere Masken- z
Kostüme von 3 bis 40 Mark zu ts
verleihen. Frau Anna Wcyel,
Bisniarckring 17, Parterre , zwischen
Bleich- und Bertramstraße , früher
Drudenstraße . 14 8223 §
Schecke Damen -Mask., Holländerin , Z

Billardspiel , ungarischer Bub, billig a
zu verl. Kl. Burgskraße 2, Ltb . 3.

Ganz neue schicke Zigeunerin a
zu verl. Moritzstraße 4, 2. 3
Eleg. Fantasie -Kostüm (ganz neu) v

zu verl. Weiß, Göbcnstraße 28, 3. L
ttndine , Bcilch., Oriental ., Holland,

bill. zu verl. Dreiweidenstr . 4, 3 r.
4 schöne Masken billig zu verl.

Walramstraße 1, 1, bei Schwarz . »
Schön. Maskcnanzug zu verl.

Blücherstraße 7, 8 links. 83305 o
Maskcnkost. zu verleihen ?-

Hellmundstraße 33, 1. 83306 -
Elegante Masken-Anzüge

billig zu verl. Scdanplatz 4, Part.
Damen -MaSke

billig zu verl. Scerobenstraße 18, 2.  sn

.Gapellerrftraße5. 1,
schöne 5-Z.-W. u. Zub.. per sof. od.

spät, zu verm. Für Pension geeignet.

8—lÄ-Zimmer-
WshKUNg

Kochvarterre oder Bel-Etage, mit
Heizung, feinste Villenlage an der
Parkstraße , mit großem Garten u.
Autogarage , auf Wunsch auch mit
.Stallung , zu vermieten . Offerten
unter T. 856 an den Tagbl .-
Verlag.

Blö chcrstr aße !), H. 1 lls H.  2 83.
Webergasse 27 möbl. Zim. an Herrn
_lDauermicte rs zu vermiet en._
Wört hstrasrc 9, 1, m. Z. nt. P . 55 Mk.

Suchen Sie?
eine Wohnung, mövl. Zimmer?

Kssterrlos
nachgewiesen durch WohnungS -Bürs

„Hansa " , Rheinstr . 34, Stb.

Au  pair.
Aktiver französischer Oberleutnant

sucht in Hess. Fam . Wiesbadens od.
Umgebung Zwecks Erlernung des
Deutschen während Omonatig. Aus¬
landsurlaub ab 1. März au pair
Aufnahme . Anerbietungen u. Be¬
dingungen unter K. 848 an den
Tagbl .-Verla g. __

Tüchtiger und energischer

enphilologe
auf sofort für 2 bis 3 Std . täglich
gesucht. Offerten mit Honorar -An-
svrüchen unter N. 857 an den Tagbl .-
Verlag ._Aeaterschule.

Dramatischer Unterricht, vollstänl.
Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden f.
Vorträge u. Reden. Einzelstund , f.
deklam. u. dialektfreie Ausspr.

elsr« Krsuss,
Schauspielerin

Adolfstraße ln,  1 . Et.
Auf sofort gesucht

ein Mädchen, welches kochen kann u.
die Hausarb . versteht. Fra » Direktor
Brü ck, Wilhelmstraße 14, 2.

Gesucht zum1. März,
event. früher , nach außerhalb ein

ingel., sehr gewandtes

öschmZhchLL
erbeten Dienstag und

s zwischen 4 u.

Tüchtiges Mädchen
r alle Hausarb . in kl. Haush . per
März gef. Vorstell, m. g. Zeugn.

-6 Uhr .Geisber gstraße 28, 2.

Berlsren
mit

rball golb. Arm-
Anhängsel. Da

pip Sckimuek aus Tigerkrallen»
Brosche, Ohrringe „. Armb., Prachtstück,
250 Mk. ff' rusiz Geilaeh . Schwal-
bacher Straße 35. Uhrenladen.

Neuer Masken-Anzug billig
zu verleib en Adlerstraße 63, 1 links.

Schtcke Maskenkostüme, neu,
zu verleihen. Anzusehcn bis 9 Uhr
ab ends  Klarent aler Straße 8,  Laden.
Eleg. D.-M.-Anz., neu, v. 4—10 Mk.
zu Verl. Blüch erstraße 26, 1 r.

Schönes Maskenkostüm (Holl.)
bill. zu Verl. Hellm unostraße 11, P.
Eleg. Maskenkostüm. Gr . 46—48F

zu Verl. Kirchgaffe 13, 2 1._
Fesche Maskenkostüme mit Hut

bill. zu Verl. Gneisenaustraße 15, 1 r.
Eleg. Pilz -Anzug, neu,

Fantasie - u. Herrcn -Anzug zu Verl.
Dotzheimer Str aße 31, 1 r . U241Q

ÄKMKÄ finden bei bill. Preisen
miltii, ! Ueundl. u. diskrete Auf-

Frau Hebamme.
Godesberg a . Ah.

Perloren eine plU§wsA
l0-Mk.-Stück Kaiser Friedrich ). Ab-
ugcben gegen Belohnung Biebrich,
ichulstraße 21, 2. 290

Gold. Ktttenarmband
t Verl.,
hausstr.

Rheinstr ., Bahnhof,
Gegen gute Belohn.

Armer Junge verlor

Der ehrl. Find . w. gcb., dass.

Berloren
Anhänger zur Herren -Uhrkette

rdefuß ) vergoldet, mit drer ein-
ßten Kindcrzähnen . Abzug, geg.
Mark Belohnung beim Portier

AbhauDsu.
Jg . Fox auf Namen Maxel hörend,. tfO

ufer
Ank S«

nks.

Deutscher Kchäserhuu!!.
Rüde, ca. 3 Jahre , ohne Halsband,
entlaufen . Gegen Belohn, abzugeben
Rheinstraße 28, 1. _

Entlaufen ein drahthaariger
derttscher Pinscher.

Wiederbringer Belohn. Adolfshöhe
Nassauer St ra ße 7.

Deutsche Dogge
(gelb) entl . Abzuliefern Nerostr. 4, 2.

H». C . v. Mj.  M.
besten Dank für 4 mal 5 im Voraus,
Ihr Jart gef. rührt mich tief.

K . K770.
Brief liegt auf bek. Postamt . Bitte

ab holen._ F 192
Meine Geburtstagsgratulation . F61
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hhlugeü
j und
APPARATE.

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzenm ganz Deutschland.

Alfred Bismarckring 25 . Telephon 747 . 123

Aufstellung von Bilanzen
Steuer - Angele genheiten

Bilanz -Revisionen
Büeher-Revisionen

G. L. Ä. Sternberger,
Bücher -Revisoren,

Bismarekring 21 — Tel . 1998.

_

5 unübertroffen .5
Ab heute

Von der Reise zurück.
Dr. Lahnstein.
Minna Scheid. geb.

Engel,
Weilstr . 12 , MM ». II . 246

Korsetten nach Massn̂ Muster.
Pack 40 und 60 Pf.,
träufeln und riechen

Drogerie BacUe.

IfflHiKV ^ SYS
wert. Droa . «9. üehert , Schloß;.

Merzen
rücht.

kei Abnahme von 8 Pfd.

Haushaltungs-Mischung| W

Wiener Mischung
bei 1 Pfd. Mk. 1.60 . Mk.

Carlsbader Mischung
bei 1 Pfd. Mk. 1.80 . Mk.

Die 5-Pfcf.-Preise verstehen sich ohne Rabattmarken.

= Machen Sie, bitte, einen Versuch, s

Sichel’s Kaie -Geschäft,
Filialen s

Wellritzstr. 2, Wettergasse 58,
Bleiehstrasse SO.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Ihre

Vermählung
beehren sieh anzuzeigen

Br. L Hoppe Fran,
Lueie , geb. Gerieke.

Wiesbaden , 17. Februar 1912.

Am 18. d. M. entschlief sanft
nach schwerem Leiden unsere
liebe Freundin

ioutfe MM.
Familie Ek -odor Katzen,

Karlstrabe 38.
Wiesbaden , 19. Febr. 1912.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch. den 21. d. M.,, nachmit¬
tags 4 Uhr, vom Südfriedhof
aus statt.

Thuringia
D'erfichenurrgs -Gesellschaft in Gvfiprt.

Gegründet 18TS. Bermöge » 76 Millionen Mark.
Feuer -, Lebens -, Menten-, Ginbruchdiebstahl -. WasscrleitungsschSdcn -,
Glas -, Unfall -, Haftpflicht -, Autotriobil -, Mietverlnst -Bersicherung.

Kulante Schaden -Regulierung . — M ästig» Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Berg , General -Agent , Nheinstraße 52 . Telephon 418 ®.
j . Brenn , Privatier , Herderstraße 25 . 25T

Statt jeder besonderen Anzeige.

Tories-Arazeige.
Heute morgen entsebiief sanft nach längerem

Leiden unsere innigstgeliebte Mutter, Grossmutter und
Schwiegermutter,

Ida leeiil,
geb. Hütz,

im 77. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Margarethe Hoevel,
Martha Ehrlich, geb. Hoevel,

und Kinder,
Alois Ehrlich.

Wiesbaden, den 17. Februar 1912.
Die Beerdigung findet in der Stille statt.

8% Uhr entschlief sanft nach kurzem Leiden

Antoinette Flicl,
Das allein echte

Simonsbrst
aus der Kasseler Eimonrbrot -Fabrik , versehen mit
S -rcifvaud u . schwar ;-weist-roter Schutzmarke , ist
das bebe Brot für Gefilnde und Kranke. Man verlange in
den Niederlagen Aufklärungsschriften.

Allein echt und frifeti zu haben bei: Asis . BSn« eJ,
iah .s-1 'Sert * . Wilhelmstrage 20 , Eini ! Blees , Grobe Burq-

— ' F58Hosliescranl.
st ratze 16, KneipP -HauS , Rheinstratze 71.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher siudkn, was Ihrem Geschmack entspricht. B 15146

Per Pfd . Mk . 1.20 otine Glas frei Haus.

Carl Praetoriiss, KiemOAer,
Nlbrecht Dnrerstr . , nahe den Anlagen.

1 iUk., mit Frisur und
Ondulation im Xbonn.

75 Pfg.
Barnes-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
□ Ecke Langgasse . o

Haarnetze
billigst ütroserie Hacke.

Samstag abend

meine liehe Mutter,

Frau
im n.  Lebensjahre.

Der trauernde Sohn:

W . Flach.
Wiesbaden, 11. Februar 1912.

Die Beisetzung findet Dienstag, den 20. Februar 1912 , 3 Uhr
nachmittags , vom Leichenhause des alten Friedhofes ebendaselbst statt.

WP “ Nutzschalen-Ertrar »°"M4
Ittttt Dunkeln der Haare der Kgl.
Hos-Barsümsabrirv . ßll. k-Z.

in Nürnberg . Prämiiert.
Kein vegetabilisch, garantiert unschädlich,

ä 80 Pf. u. 1.40 Mk.
Dp.  Orphllas HaarsSrbe «Nustöl

k 80 Bf. U. 1.40 Mk.
ein fein dm Haarwuchs stärk. HaarSl.

Echtes und nimt abfärbenscS
H .mrfärbe -Mittel

1 1.40 Mk., grob k 2 .50 Mk., das Best¬
und Einfachste was eS gibt. 1612 '

Drog. Otto Lilie . Avotl>„ Moritzstr. 12.

Kleüige LeSersKchett,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel.
Gamaschen, Schuhe u. derg!. werden neu
aufgefärbt. Blomer, Schwalbach. >str . M.

Miliiüi
achsterauch etn

WahlGrast
Balmhofstr. 9. fc.:
Fernruf 910. | |
BSHimS

40ST-i
Fernruf

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir hiermit die traurige Mitteilung, dass mein lieber

Vater, unser guter Grossvater und Schwager,

Herr Wilhelm Lehmann,
Rentner,

nach kurzem, schwerem Leiden am Montag früh */s4 Uhr sanft eingeschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Ottilie Henze! Wwe. u. Kinder,
Emilienstrasse 3.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. Februar, nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.



■SSmo-rfM. w » . . _ , „ in  abgelagerten , hervorragenden Qualitäten, als;
Oraacliei * Kw « clä> Eaghöll , Bodenheimer , Restbestände feinster Rheingan - Weine,
Bordeaux Jot »«h » Sestbestande von Moselwein - Mreszenzen , Oberingelheimer , rheinh . Rotwein,
Madeira Von der In sei ^ ^ ander , Malaga , rotgold und dunkel , Portwein , Sherry,
offeriere ich behufs voll ’ r *9 ^ «»̂ayer , Ver . nouth , Kognak , Rum , Arrak , Zwetsclien « und Kirsehwassei*onerxere icn beiiuts vollständiger Eaumung ffBk̂ M . • _ mm  aa , -nr » « . . .

weines Lagers in jeglichem Quantum 1111 ® MH /o K & RUlEE . Ausführliches Sortenverzeichnissteht gerne zu Diensten!

36.Telephon 411.
Größte Auswahl nt NeuhetLeu Kmderwaae».

Klappwagen von 7 Ml., mit Gummiv. 12 Mk. an,"eie«
Sßagett, mul) 2-sitz., Kinderpult , Fliegende Holländer,

Leiterwaaen, verstellbare Kinderstiiyle. 234
~~ ~ Bersaume Niemand mein Geschäft zu besuchen. -- - ---
rnnder-Sktz- u. Liegewagen vom letzten Jahr bedeutend
unterm Preis. Sportwagen, welche 15 u. 18 Mk. gekostet,
ba-.oj* Halste. Reparaturen, sowie Gummireifen werden
billigst  ausgefuhrt. A. Dambachtal5. Tel.2658.

,-jr, s ermuinit , mognaK , mini , Arr
mit 85 bis 5© #/„ Rabatt.

Eltlil Neuge §iauer y Schwalbaoher Strasse
Konsum -Kakao

Pfund Mk. - .85.
A. H. Linnenkohl,

Evenbogengaffe 15. 266
Eingemachte Weitzerüben

empfiehlt A.  Christ , Roonstraße 12.

MerveisscSa wache
der Männer, Impotenz, Pollutionen, Haut-, Blasen- und

Cwesehlechtskrankheiten,
auch alte U. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Malech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring 92

Inst . fiirH ’atnr . n . elektr . Ciclitliei ! vc*ri „ Sfilektrotherapie etc.
Sprechst « IO 13  n . ä— 8  lllir , nur IVochemtag -s . (Mäßige Preise .)

“I"

Deutsches Erzeugnis.
Rheingold

Atter
ab gelagerter
Qualitäts -Sect

Wiesbadener Fremden - Liste . OOOOO
fidler , Asehaffeniburg— Engl. Hof
Altona, Fabrikant , m. Fr ., Remscheid

Kölnischer Hof
iAimend, Mühlenbes, Runkel

Zw guten Quelle
•Arnold, Geh. Rat , Magdeburg

Pialasthotel
'Atzler, Klm., Heidelberg — Metropole

B
Bager, Kfmi., "Wien — Nonnenbofi
Bauer, Sekretär, m. Frau , Leipzig

Hotel Berg
Baum, m. Fr ., Elberfeld, Nase. Hof
Bausch, Kfm., na. Fr ., Donatueschingen

Oentralhotel
Becker, Kfm., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Berg, Amsterdam — Rose
Berns’au, Fabrikant , Erkrath

Kaiserbad
Bertram , Kfm., Köini — WSesbad. Hof
Beb«. Kfm, Düsseldorf, Grüner Wald
Von Beulwitz, Baron, m. Farn., Maria¬

hütte — Viktoriahotel
Von Blücher, Frl ., Doberan

Evangel. Hospiz
Bluiüberg, Kfm., na. Firaiu, Forbach.

Kronprinz
Bodemstaib. Dir., Hannover. Metropole
Böcker, Donäueschiingem, Centralhotel
Beelen, Haag — Pension Balmoral
Börner, Kfm., Köln — WSesbaid. Hof
Boettcher von hinderen. Fran Major,

Wildbad —■Westfälischer Hof
Bougs, M.-Gladbaah — Haneaibotel
Brähmer, Direktor , m. Fr ., Berlin

Englischer Hof
Brauneck, Sanitätsrat Dr., m. Fria.ii,

Sulzbach-Saar -- K.-Fndr.-Ring 3
Bresky, Kfm., Kasan — Bens. Marge.
Brockhauser, Mülheim — Haosahotel

c
Chorus. Kfm,. Kola — Hainsahotel
Cohn, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Cook, London — Hotel Adler Badhaus
.Credo, Oberstleutnant . St. Avold

Wilhelmsheil amstaJ»
15

-Dal.mbert, m. Fr . u. Bed, W|ien
Viktoriahotel

Daube, Kfm,., Frankfurt
Zur guten Quelle

Daube, Kfm., Heilbronn.
Wiesbadener Hof

Baude, Hauptmann a. D., nn Frau,Götz — Goldenes Kreuz
Delnechi, Montevideo — Taunusstr . v
Dilthay, Amtsgeriehtsrat , Aachen

Bellevue
Dingeldem, Kfm,, Hanau — Gr. Wald
Dittermanra, Barinen — Hansahotel
Dörr . 8terkra.de — Evangel. Hospiz
Drechsler, Ivfm., Berlin — Gr. Wald

F,
Eberler , Kfm., Köln,, Wiesbad. Hof
Eiobmann. Kfm,.. Köln. Wiesbad. Hof
Eisensehmidt , Kfm. Erfurt

Schwarzer Bock
Ellandorff. Leipzig — Wälhelma
Woesser, Kfm., Dortmund

Wie«badener Hof
Ems, Konsul, ra. Frau , Köln

Nassauer Hof
Vota: Ermiel-Scberer, Gen.-Leutn, Haag

Bellevue
von Ermel-Seherer, Frl ., Haag

Bellevue
Eup,en, m. Farn., Nymegen, Centralh.

F
Farbstein , m. Farn., Amsterdam

Nassauer ITof
Feder, Fr . — Sanatorium Dr. Schütz
Fertig , Mannheim — Sonne
Fleischer, Eittergutsbes . u. Rittmeister

der Res., Gulczewo — Römerbad
Frankenstein , Justizrat , m, Fr ., Biele¬

feld — Viktoriahotel

Frattini , Kfmi. Pforzheim, Gr. Wiald
Freter , Kfm., Wiarfha — Hotel Vogel
Freund, Kfm., Asehaffeniburg

Reiehshof
trinken , Brauereidir, Trier , Taumush.
Frymiuth, Frau Oberlandtesgerichtsrat,

Wanne — Pension Stefanie .
M

Hasse, Kfm., Paris — Europ.. Hof
Haudmiamn, Kfm., Berlin, Grün, Wald
Bauffe, Kfmi., Düsseldorf, Reichshof
Heim, Kfm., Halle — Hotel Happel
Hengsberger, Stadtrat Dr., Frankfurt

Hotel Berg
Bepler, Bürgermeister, St. Goar

Grüner Wald
Hilger, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Hkmtnelmanm, Kfm, Elberfeld

Darmistädter Hof
Hipp, Kfm., Staufen — Hotel Vogel
von Böen, Rechtsanwalt . Düsseldorf

Metropole u. Monopol
Human. Ingen., Wien — Rose
Hupperts , Kfm.. Strassburg, Einhorn
Hub,  Paris — Viktoriahotel
Hahn, Kfm,, Berlin — Furop. Hof
Hansen, m. Schwester, Würzburg

Centralhotel
Hartman,n, Frl, , Frankfurt

Wiesbadener Hof
Hartmann — Sonne
Harwig, Kfm., Dessau — Grüner Wdld
Hassenkamp, Trier —- Erbprinz
Heide grimm, Dr., Rathenow, Nonnenh.
Heinz, Hahnheim — Erbpinz
Heizmeni, Kfm., Freiburg. Hot . Weins
Hertz , Kfm., Aachen — Wiesbad. Hof
Hessmert, Kfm., Berlin — Grün. Wald
Heymann, Kfim., Landsberg

Hotel Krug
Hillmann, Frau Intend .-Assessor, m-.

Kind, Colmar, Schiersteiner Str . 6
Hofstetter , Kfm., Mannheim

Bertramstnasae 9, III
Holzer, Kfm., Eisenach —. Wieins
Korn — Soun-e
Hose, Kfm,, Köln — Hotel Gordian
Hottinger , Kfm., Pforzheim, Gr. Wald
Hanget, Verviers — Quisisana
Hübsch, Kfm., Kaiserslautern

Grüner Wald
3

Jacobs , Kfm., Berlin — Grüner Wald
Jakoby, Berlin — Villa Bausch er
Ja,nicke, m.  Fr ., Magdeburg, Hansahot.
Joachim, m. Frau , Königsberg

Englischer Hof
von Johnson, Fr ., Riga

Vier Jahreszeiten
Joseph, Frau, Würzburg — Eur . Hof
Jäger , Fr ., Rheinfel den — Reiehshof
Janjclae, Dir., m. Frau , Magdeburg

Viktoriahotel
Johann — Sonne
Joseph, Fr ., Würzbung — Europ. Hof

K
Kahler , Oberleut., m. Faim. u. Bedien.,

-Mösehingen — Pension Carola
Kahn , Frl ., Hillesheim — Spiegelg. 2
Ka-püse, Frau Fabrikant , Danzig

Pension Prinzessin Luise
Ivanckme, Frl ., Riga. Vier Jahreszeit,
Kautz, Apotheker, München

Europäischer Hof
Keinheimer, Kfm,, Mannheim

Hotel Beug
Kellerim-ann, Kfmi., Stuttgart , Reichs-;.
O’Kinsoh, m. Frau, England

Vier Jahreszeiten
Kireh. Kfm., Berlin — Grüner Wald
KJucfchuhm, Kfm., Oberstem!, Reichshot
Kögler, Architekt , Chemnitz

Pension Prinzessin Louise
Kühn, Kfm., Paris — Nonuenihof
Köiun, Kfm,, Neuwied — Hotel Vogel
Kuchler, München — Metropole
Lauer, 8t . Ingbert — Evangel. Hospiz
Leumaitre, Fabrikant , Dortmund

Wiesbedener Hof

Kahn, Fr ., m* Frl ., FrainikfuTt
Kronprinz

Kaspers, Kfm., Köln — Hotel Krug
Kettenhofen, Kfim-., Brot? — Gr. WWd
Kindermann, Kfm., Berlin, Gr. Wiald
Kirsch, Kfm., Chemnitz — Einhorn
Kleffel/Kfm ., Berlin — Grüner Wiald
Klein, Dr., Nürnberg — Wiesbad. Hof
Knabe, Kfm., Erfurt — Neuer Adler
Kramer, Architekt , Köln, Hansahotel
Krecker, Kfm., Höhr — Grüner Wald
Krnp-ka, London — Rose
Kule, Kfim., Köln — Einhorn
Kühl, Kfm., Köln — Grüner Wald
Kuss, Ivfm., Berlin — Einhorn

li
Lex, Insp ., Wächtersbach, Gr. Wiald
Lieberg, Kfim, Nürnberg, Palasthotel
Lippaner, Schönau — Sonne
Lohman.n, Kfim., Para — Rheinhotel
Loibl, Frau Landrat , München

Vier Jahreszeiten
Lan-glet, Fr ., Gr.-Latzkow, Sehw. Bock
Lathen , Worms — Sonne
Laiurisch, Braunschweig, Weisse Lilien
Lhotzky, Dr. ph.il., Ludwigsliafen

Wiesbadener Hof
Lielberbaeh. Kfm., Köln, Oentralhotel
Li-ep-mann, Kfm., Berlin, Lindenhof
Litzinger, Kfm., Düsseldorf

Europäischer Hof
Lobbeke, Frl . Hückeswagen, Römerlbad
Lohfink, m. Fr . — Schwarzer Adler
van de Loo, studi. mied., Heidelberg

Hotel Krug
Lott , Direktor, Worms

Wiesbadener Hof
TW.

Mahita, Kfim., Essen — Metroj-jole
Mahlän, Kfm., Aachen — Grün.,Wiald
Mahr, Frl ., Nürnberg — Sonne
Maninger, Kfm., Höhr. Grüner Wald
Massnur, Kfim., M,-Gladihach

Nonmenhiof
Mayer-Alberti , Fabrikbes., Koblcvz

Quiaiaama
Melde, Apotheker, Grossenlüder

Villa Borussia
Meurin, Grubenbes.-, Andernach

Metropole u. Monopol
Meyer, Kfm., Köln — Palasthotel
Michel, Fr ., Worms — Augenheilamst.
Müller, Dr. med., Frankfurt , Alleesaal
Maier, Fr ., Limburg — Rose
Maierandrers, Kfim., Osterwarngau

Hotel Vogel
Martens, Dr. med., ib-. Fr ., Bochum

Europäischer Hof
May, Kfm., Köln — Grüner Wald
May. m. Fr ., Amsterdam — Rose
Mayer, Kfmi., Mannheim — Einhorn
Meerg — Centralhotel
Mend-e, Rittergutsbes ., Mendenau

Schwarzer Bock
van der Meiden, Fr ., Haag, Alleesaal
Meyer, Kfm:.. Heilbronn, Sehw. Bock
Meyer, Rabbiner Dr., Zweibrücken

Pension Karpin
Michel, Kfm., m. Frau , Berlin

Grüner Wald
Mierke. Kfm., Berlin — Grün. Wjäld
Millhoff, Kfm., m. Frau, Hegen

Hotel Dahlheim
Mimm.. Kfm,, Berlin — Grüner Wald
Mitzla.ff, Frl . — Nassauer Hof
Modler , Kfm., Düsseldorf, Cerntralhot.Mörder — Sonne
Mohrmann, Kfm., England

Grüner W ’hl
v. Mootz. Exz., Genenalleutn., m. Fr .,

Däirmistadt—- Quisisana
Mootz, Hauptmi., Bürmstadt

Ouisisa.na
Morgenstern, Kfm,. Berlin. Eur , Hof
Morin, Kfm, Berlin — Grüner Wald
Müller, Fabrik , in. Fr , Kassel, Union
Müller, Kfim, Neuss — Grüner WVild
Müller, Kfm.. Lahr — Reicbspo-st
Baronin von Münchhausen., Fr . Rent,

Kassel — P-eneaon von. der Heyde

di
WiV-vpr

NT
Nagel, Oberpostinsp, Frankfurt
__ Reichsppst
-Napfhol, Kfm., m. Frau , Zürich

Kronprinz
Nättmann , Fabrikant , Giessen

Zur guten. Quelle
Nehrbaiss, Fr , Essenheim

Auigenheilanstalt
Neuburger, Kfm, Paria — Metropole
von Neuenaar, Fabrikant , m.; Frau,Berlin — Alleesaal
Neumann, Kfm, Berlin — Einhorn
Nietsehke, Kfm, Berlin, Europ. Hof
Nuasbaum;, Kfm, Heidelberg

Hotel Krug
Nutzmger, Kfm, Ziegelhausen

Hotel Vogel
Nerabert, Kfm., Barmen

Wiesbadener Hofo
Qstwalt, Amsterdam — Nassauer Hof
Qthberg, Bergrat , Aachen, Metropole

Ingens
Papemd

[Stecher, m. Frau1, Osnabrück
Viktoriahotel

Papendrecht , Kfm, Slaissie-nheim
Reiehshof

Paulmann, Fr , mi. Farn, Godesberg
Imperial

Peltenburg Kfm-, m. Farn. — Spiegel
Pfälzer, Kfm, Hanau — Grüner Wald
Pirlet , Ing, Aachen — Hotel Krug
Plöger, Kfm, Grevan — Grüner Wald
Poborzolski, Kfm, Berlin, Nonnenhof
Pohley, m. Fr , Solingen, Europ. Hof
Poinsot, Kfm, Köln — Grüner Wald
Popp, Sekretär , Nürnberg

Hotel Bender
von Poser, Weimhr — Villa Medici
Pryves,,Frau , m,: Pfleg .. Warschau

Pension Karpin
B

Reitz — Sonne
Renk, Kfm., Sobernheim — Einhorn
Rickmiers, Bremen — Rose -
Röhl, Kfim, Dresden — Nonmenhof
Kosner, Kfim, Berlin — Europ» Hof
Rykowski, Landrat , Kopenhagen

Schwarzer Bock
8

Sablowski, Frau , Köln — Reiehshof
Sachs, Kfm, m. Frau, Mannheim

Centralhotel
Sack, Riga — Hotel Kronprinz
Salzmann, Kfm, Grodno, Sehw. Bock
Samdorf, Frl , Berlin — Viktoriahotel
Sauerländer, Verlagsbuebhändler,.Frankfurt — Alleesaal
Seher, Frl , Kiel — Wiesbadener Hof
Scharping, Rittergutsbes , m. Frau,

Gnamow— Schwarzer Bock
Schmidt, Kfim, Berlin. Europ. Hof
Schmiits, Justizrat , Duisburg — Rose
Sehnadig, Frau Rentner , Hamburg

Villa Glücksburg
Schneider, Kfim,, Cbarlottenburg

Schwarzer Bock
Scholz, Kfm., Maigdebui%

Schwarzer Bock
S’chriibpf, Frankfurt — Hansahotel
Schübel, Frauenwald — Grüner Wald
Schütz, Anspach — Hospiz h. Geist
Schulte, m. Frau , Büdesheim

Hansahotel
Schumann, Kfm., -Berlin — Einhorn
Schwarz, Kfm.. Stuttgart , Hotel Krug
Seeler, Kfm, Lc.hr — Reichapost
Sohn, Kfm, Mannheim — Grün. Wald
Sohrmahn. Kfm., Berlin, Europ. Hof
Sonntag, Kfm, Berlin» Grüner Wald
Sostmann. Altona — Hospiz h. Geist
von Sperber, Rittergutsbes ., m. Frau,Cerskullen — Englischer Hof
Spies, Kfm, Köln — Nonnen-bof
Spittel , Landrichter , m. Farn», Bochum

Pension Karpin
Steffen®, Lehrer , Köln — Hotel Krug \

Steffenhagen, Leutnant a. D, Bonn
Alleesaal

Steinberg, Kfmi, Aachen — Gr. WKW
Stern, Rent , New York — Alleesaal
Stohlimann, Frl, Hagen — Reichshof
Stuckert, Architekt , Saarbrücken

Hotel Vogel
Schwiartz, Worms — Hotel Nizza
Sonn, Kfim, Berlin — Grüner Wald
Sonnenberg, Kfm, Berlin, Westf . Hol
Spiee) Mannheim — Bayrischer Höf
Sponsel, Kfm, Hanau — Grün. Wald
Sprosser, Kfm, Berlin — Grün. Wald
Steenbeet, Kfm, Rotterdam , Palasth.
Streit , Erl, Kissingen — MetropoleT
Taczan-owska, Fr , m. 2 Töcht, Posen

Palasthotel
iamasohke, Kfm, Berlin, Hotel Vogel
Teves, Rechtsanwalt Dr, Montabaur
_ Hotel Weins
T-hode, Geh. Rat , Heidelberg

Viktoriabotel
Toelle, Fabrikant , m. Frau , Barmen,

Wiesbadiener Hof
Türffs, Kfm, Köln — Nonnenhof
Tenttro, Kfim., Friedrichroda

Hotel Beug
Tetzner, Baumeister, m. Fr , Oelsnitz

Goldenes Kreuz
Thoma, Ruppertslmin, Z. hl. Geist
Timmenniann, Kfm., Heidelberg

Grüner Wiald
V

Vogel, Kfim, Berlin — Hotel Berg
Voigemann, Frl , Hamburg, Nass. Hol
Vages-, Kfm, Bremen, Sehützenhof
Viaion, Kfm, Detmold — Reiehshof
Vielmetter , Direktor, Berlin

Hotel Ivrug
Vogets, Fr , Hamburg, Schwaz. Bock
Vollmer, Frau Hauptm, Weisseinbur}

Kaisertum
w

Wahl, Kfm, Lahr — Wiesbafi Hof
Walter -P,a.etsch, mi. Frau , Frankfurt

. Nassauer Hof
Weigand, Fabrikant , m. Frau , Rem¬

scheid — Zum Kranz
Wendler , Kfm, Leipzig — Reichspost
Wensbeaig, Lodz — Oentralhotel
Wenzel, Dr. med., m. Fr , Frankfurt

Prinz Nikolas
Werner, Fr , Wieende— Pariser Hof
Wert heim, Kfim, Bentheim

Grüner Wald
Weyland, Justizrat , m. Fr , Oberkassel

Quisisana
Weymann, Gutsbes, Scbmieland

Europäischer Hof
Weyrich — Sonne
Wiehe, Kfm, Hamburg — Gr. Wald
Wittkopp , Kfim, Hannover

Hotel Vogel
von Wblff, Freiin , Livland

Sanatorium Friedrtehshöhe
Wagner, Gutsbes, Gr.-Perschnitz

Centralhotel
Waldhof, Kfm., Nürnberg , Hot . Vogel
Wialther, m. Frau, Düsseldorf

Christi. Hospiz II
Weber, Kfm, m. Fr . — Centralhotel
Weber, Frankfurt — Zum Falken
Weber , Attache im Ausw. Amt Dr,Berlin — Palasthotel
Wehlau, Frl , München, Hotel Epple
Wessel, Oberamtmann, Liebstedt

Europäischer Hof
Wetz, Berlin — Zum Falken
Wirtz , m. Frau , Mülheim — Rose
Wolf, Mangede — Sonne

55
Zahler, Kfm, Heidelberg, Centralhot.;
Zegewitz, Kfm, B-ensheim

Prinz Nikolas
Zisch haus, Kfm, Kassel — Einhorn
Zicgeler, Fähnrich, Metz

Prinz Nikolas
Zubr, Zabrze — Oentralhotel
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